n 


er König haben den bisberi⸗ 
, Dr. Trüſtedt zu Mag⸗ 
lgierungs⸗Medizinal⸗Rath bel 
N erung, und ben Dr. medici- 
ae zum Medizinal⸗Rath bei dem 
legſo dortſelbſt alergnädigft zu 
die des fallſtgen Patente Aller 
dig zu vollziehen geru het. 
ige 25 9 a Dr. Le 0 ‚ie 
ntlichen Profeſſor in der philo⸗ 
akultaͤt der hieſigen Koͤnigl. Uniz 
fiat ernannt worden. 3 

Bei der am aten und 5ten Januar d. J. 
fortgeſetzten Kten Ziehung der Praͤmienſcheln⸗ 


Nummern zu Staats⸗Schuldſcheinen fiel die 


gte Haupt⸗Pramle von 20,000 Thlr. auf No. 
288,882; 1 Prämien von 2000 Thlr. auf No. 
264,327; 1 Prämie von ooo Thlr. auf No. 
81,266; 11 Prämien von 500 Thlr. auf No. 


20,674 38,810 64,593 126, 15 150,95 5 15%6 


175,163 193,978 201,702 228,203 und 299,072; 
25 Prämien von 200 Thlr. auf No. 1192 4537 
44,831 49,831 68,075 71,908. 78,500 81,611 
90,203 124066 143.889 147,887 166,528 
170,851 186,860 192,089 217,610 234,871 
235,665. 236,923. 237,389 278,953 279,081. 
290,187 und 298,156. Die Ziehung wird fort⸗ 
geiegt, 

Bel der am sten Januard I. ſortgeſetzten 
Xten Ziehung der Prämienſchein⸗Nummern zu 
Staats Schuloſcheinen fiel ı Praͤmte von 5000 


g Mittwochs den 11. Januar 1826. 


. Thlr. N auf No. 229,264, 2 1 Prämie volk 


Tbl. auf No. 103,366; 2 Prämien bon 1000 
Thlr. auf No. 140,578 und 214,733 9 Praͤ⸗ 
20 


worden ſey. . 
Die Nachrechten von den ubrigen Regkmen⸗ 


tern waren noch nicht eingelamfen; doch war 
man geneigt, das Ausbleiben derſelben der wer 
KR Entfernung ihrer Cafernen zuzuſſchkeſ⸗ 
en. ö RE 
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an Mittag ward man unterrichtet, daß 8 - 


. Offiziere von der reitenden Artillerie fich wider⸗ 
ſpenſtig bezelgt hätten, und bereits zum Arreſt 
abgefuͤhrt worden waͤren. Das uͤbrige Corps 

der Artillerie hatte einſtimmig den Eid geleiſtet. 
Gegen + Uhr erfuhr man, daß ein Haufen 
von ungefähr 3 bis geo Mann vom Regiment 
Moskau dle Eaſeruen mit fliegenden Fahnen 
verlaſſen haͤtte, und feine Richtung zum Senat⸗ 
platz nahme, unter Proklamirung des Großfuͤr⸗ 
ſten Conſtantin zum Kaiſer. 

Das Volk fing an fich auf dieſem Platze und 
dann vor dem Palaſt zu verſammeln. Der Kai⸗ 
ſer kam herab, allein, ohne irgend ein Gefolge, 
begab ſich mitten in den verſammelten Haufen, 
und wurde mit den lebhafteſten Aeußerungen 
der Ehrfurcht empfangen. Von allen Seiten 
begrüßten ihn zahlleſe Freudenbezeigungen. 

Die beiden Compagnien des Regiments Mos⸗ 
kau fuhren jedoch fort, ſich aufruͤhreeſſch zu 
zeigen. Sie hatten ſich en bataillon.quarre vor 
dem Senats⸗Pallaſt aufgeſtellt, und wurden von 
oder 8 Subalternen Offizteren befehligt, zu 
denen ſich noch einige Menſchen in Eivilkleidern _ 
geſellt . deren, en ihre Abſichten 

Leute aus den Hefen des Volks um⸗ 
u Hurrah rufen. 
re ein. Reh ans entſchloͤſſe⸗ 
nen Militair⸗Gewalt wurde nunmehr unum⸗ 
gänglich noͤthig. Der Kaiſer ließ ein Batalllon 
des Regiments Preobrajensky gufmarſſchiren, 
ſtellte ſich an ſeine Spitze und ruͤckte, doch mit 
dem unerſchuͤtterlichen Entſchluß, nur Gewalt 
zu gebrauchen, wenn jeder Weg der Güte vers 
geblich verxſucht ſeyn würde, den Aufruͤhrern 
entgegen. 


Jetzt näherte fi ber Militalr⸗ Gouverneur 5 


von St. Petersburg, Graf Miloradowitſch den 
Aufruͤhrern⸗ Er hoffte, feine Stimme würde 
ſie in die Schranken ihrer Pflicht und des Ge⸗ 
borſams zuruͤckfuͤhren, als ihn ein Piſtolenſchuß, 
durch einen mit einem Frack bekleideten Men⸗ 
ſchen, zu Boden ſtreckte. Dieſer tapfere Gene⸗ 
ral iſt ſeitdem an feiner Wunde verſchleden. 
Sine ſolche Frevelthat brachte in dem Beneh⸗ 
men des Kaifers keine Aenderung hervor, Seine 
Feſtigkeit ſowohl, als ſeine Güte zeigten ſich 
ganz in den Worten des Friedens, welche er 
fortwährend den Aufrährern hluterbringen ließ, 
ohne jedoch jemals mit ihnen zu unterhandeln, 
ohne ihnen je in verhehlen, daß ihrer ſoforti⸗ 
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gen Unterwerfung en Welſe und ig 
ſedem Falle die exemplariſchte Bestrafung der 
Urbeber des Aufſtandes folgen muͤſſe, 

Unterdeß hatte, auf des Kaiſers Befehl, das 
Sappeur⸗ Bataillon, die finnlaͤndiſchen Jaͤger, 
welche die Wache im kaiſerlichen Schloſſe bezo⸗ 
gen hatten, verſtaͤrkt, und eben dieſem Befehle 
gemäß, hatten die Garde zu Pferde, das Gre⸗ 
nadier⸗Regiment von Pawlowsk, die Cheva⸗ 
lier-Garde, und die erſte Garde⸗Artillerie-Bri⸗ 

gade ſich nach und nach bei Sr. Mojeſtaͤt einge⸗ 
fanden; Diefe Truppen beſchworen Allerböchſt⸗ 
dleſelben, zu erlauben, dem Aufſtande und den 
Rebellen augenblicklich ein Ende zu machen. 

Letztere hatten ſich durch einige Soldaten der 

. und der Marine» Garde ver⸗ 
ärkt, 
Dagegen war der ſo eben erſt in St. Peters⸗ 
burg eingetroffene Großfuͤrſt Michgel, nachdem 
er in Erfahrung gebracht, daß es eins der Re⸗ 
gimenter von feiner Dieifion, naͤmlich das von 
Moskau ſey, welches ſich des Aufruhrs ſchul⸗ 
dig gemacht hatte, allein nach den Caſernen ge⸗ 
eilt, und hatte, obne alle eee hs Conse 
pagnien jenes Regiments, welche, we N 
gleich den Eid zu leiſten ſich geweigert, boch ne 
dem Beiſp ele der auf dem Senakplatze 5 
mielten hatten folgen wollen, dem Kaiſer Nico⸗ 
laus Gehorſam und Treue schwören laſſen: ja, 
noch mehr, an der Spitze dieſer ſechs Com⸗ 
pagnien führte er ſelbige feinem erhabenen Bru⸗ 
der zu, da fie nunmehr, gleich den übrigen 
Truppen, entſchloſſen und begierig waren, die, 
ſer augenblicklichen Verwirrung ein Ende in 
machen. 

Erſt gegen Anbruch der Nacht, als jede Auf⸗ 
forberung erfolglos geblieben, als ſelbſt die 
Stimme des Metropolitan von St. Petersburg 
verkannt worden war, entſchloß ſich zudlſch der 
Kaiſer, Gewalt zu gebrauchen. | 

Man fuhr Kanonen auf, einige Schuͤſſe wur⸗ 75 
den auf die Rebellen gethan, und in einem Aus 
genblickeswar der Platz gereinigt.. Die Nelterei 

hieb auf die ſchwachen und bereits flüchtigen 5 
e der Aufruͤhrer ein, und ee fe: 
nach allen Richtungen. d 2 

Patrouillen durchzogen ſofort die Straßen. 
Um 6 Uhr Abends waren nicht mehr zwei Men⸗ 
ſchen von dem ganzen Auflaufe beifammen, Di 
Widerſpenſtigen warfen ihre Waffen von ehr 
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oder ergaben ſich auf Gnade und Ungnade. Gi, 


in der Haupeſtadt wieder her. 
del dieſem Vorfalle in jedem Augenblicke die un⸗ 
erſchuͤtterlichſte Kaltblütigkeit und eine ehr⸗ 
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gen ro Uhr Abends waren mehr denn soo dle⸗ 
fer Ungluͤcklichen einzeln durch die Patrouillen 


ergriffen worden, und ſelbſt die ſchuldigſten von 
den Offizieren waren bereits verhaftet. Vor⸗ 


läufig find fie nach der Feſtung von St. Peters⸗ 


burg gebracht worden 


Schon um 6 Uhr waren Se. Kaiſerliche Ma⸗ 


jeftät in das Schloß zuruͤckgekehrt; das für die 


Thronbeſtelgung beſtimmte Te Deum wurde in 
Alerhoͤchſtthrer und des ganzen Hofes Gegen⸗ 
wart, ſo wie im Beiſepn aller Offiziere und Ci⸗ 


vil⸗Beamter, gefungen, und die Ruhe ſtellte ſich 
Der Kalſer hat 


fürchtgebtetende Ruhe und Großmuth bewies 
fon, welche von den Truppen und den aͤlteſten 


GBeneraͤlen mit Entzuͤcken anerkannt wurden. 


Die Aufivtegler haben uͤbrigens meiſt nur 


von trunkenen Soldaten und Menſchen aus der 


niedr 


elle Unterflägung: gefunden. 
er Widerſpenſtigen find bereits in ihre 


gen zurückgekehrt, und zeigen die aufrich⸗ 
hate und lebhafteſte Reue Über ihr Vergehen. 


er "Die Regimenter, welche in der Nacht um das 
Kafſerliche Schloß bivouacquirt hatten, find in 


die Kaſernen wieder eingezogen. Der Kaiſer 
hat diefen Morgen über ſelblge Herrſchau ges 


halten, und da Se. Kaiſertiche Majeftät in Er⸗ 
fabrunz br . das Bataillon der Mas 
alde feine Auffuͤhrung bitter bereuete, 


auch erklärte, durch arglistige Einſſiaͤſterungen 


irre geleitet worden zu ſeyn, und daß es den Eid 
in die Haͤnde des Großfuͤrſten Michael abge⸗ 


legt habe, fo erlaubten Allerhoͤchſtdieſelben dies 
ſem Bataillon wieder vor Ihnen zu erſcheinen, 


2 bewilligten ibm großmuͤthigſt Verzeihung, und 


en demſelben die ihm geſtern abgenommene 


Fahne zurückgeben. 7 
AAuszug aus einem Prioatſchreiben.) Die 
Vorfaͤhe des geſtrigen Tages werden Ihnen 


bekannt ſeyn, ich kann es mir aber nicht ver⸗ 
fagen, Ihnen noch Einiges über das bewun⸗ 


dernswerthe Benehmen des Kaiſers in jenen 


kritiſchen Augenblicken zu melden. Er hat ſich 
Seiner und Selnes verewlgten Bruders ganz 
würdig gezeigt. umſonſt, daß die Ihn umge⸗ 
benden Offiziere in Ihn drangen, auf die Auf⸗ 
uhren Feuer geben zu laffen; Er widerſtand 
und fuhr fort, alle uur mögliche Mittel der 


Ce zu verf uchen. Da Et Sich den ungläch 


lichen Verierten nicht nähern konnte, fo wandte 
Er Sich zu dem Volke, welches ſich um Ihn 


drängte und das man zu entfernen befchäftigt 
wär, mit den Worten: „Maa laſſe fie, es ſead 
meine Kinder, meine guten Ruſſen! hoͤrt mich, 


ihr haltet mich für einen Uſurpator und doch 


bin ich noch bereit die Krone zuruͤckzugeben, 
welche man mich anzunehmen gezwungen hat; 


ich habe ſte angenommen, um für euer Gluͤck 


zu arbeiten und weil mein Bruder ſte zurüͤckge⸗ 
wieſen hat, doch wenn ihr mich nicht wollt, 
hler iſt meine bloße Bruſt, ſtoßt zu!“ Bel die⸗ 


ſen Worten ſtellte ſich ihnen der Kaiſer ganz 
ſchutzlos entgegen, doch ſie riefen: Es lebs 


Nicolaus! 55 
Wenn dieſe irregeleiteten und durch einige 


Oſſiziere verfuͤhrten Soldaten die Stimme 


ihres rechtmäßigen Herrſchers hätten hören 
können, fo, wurde viel Blut geſpart worden 
ſeyn, und nichts hätte die Ruhe eines Tages 
geſtoͤrt, welcher, wo nicht der Freude, doch 
dem Frieden und der Hoffnung gewidmet war. 


Wien, vom 28. December. 
Se. k. Hoheit der Erzherzog Ferdinand von 
Eſte, Commandlrender in Ungarn und Schwa⸗ 
ger Sr. Maj. des Kafſers, begtebt ſich, wie 
man hoͤrt, nach Petersburg, um dem neuen 
Kaiſer die Gluͤckwuͤnſche unſers Monarchen zu 
feiner. Thronbesteigung zu uͤberbringen. Ein 
zahlreiches, eiges ſolchen en wee 
Gefolge wird Se. kaif. Hoh. bei dieſer außer⸗ 
ordentlichen Miſſion begleiten. Es beſteht aus 
dem Obriſten Grafen Clamm, dem Landgrafen. 
Friedrich von Fuͤrſtenberg, dem Prinzen Karl 
v. Lichtenſtein, dem Grafen Dufour ic. So⸗ 
bald die förmliche Notification von Seite des 
ruſſiſchen Hofes angekommen ſeyn wird, tritt 
der durchlauchtigſt“ Prinz feine Neife an. 
Der Kaifer Don pedro von Braſilien tft nun⸗ 
mehr von ſeinem erhabenen Schwiegervater, 
unferm vielgeliebten Keiſer, anerkannt. Bia⸗ 
nen wenigen Tagen wird der ſeit einem Jahre 
mit einer Miſſton des Don Pedro hier beftn d⸗ 
liche Marquis da Silva feitte feierliche Antritis⸗ 
Audienz bei Sr. Majeſtaͤt erbalten, und ſein 
Kreditiv als außerordentlicher Geſandter des 
Kalſers von Brafilien Überreichen, ö 
Frankfurtda. M., vom 27. Dezember. 
„Die in hieſigen Blättern enigätene Nach⸗ 
richt, in Betreff der von Prefeſſor Rauch zu 
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Berlin iS renommenen Verfertigung tines Denk 
mal unſers berühmten Landsmanns Gothe, 


bedarf einer Berichtigung. Aus jenem Artikel 
naͤmlich ſchiene hervorzugehen, das Denkmal 
würde dem unſterblichen Dichter auf Veranſtal⸗ 
tung und Koſten des hieſtgen Öffentlichen We⸗ 
ſens errichtet, und Herr Moritz v. Bethmann 


babe ſich blos in deſſen Auftrag der Abſchlie⸗ 


Fung des bezuͤglichen Kontrakts mit Hrn. Rauch 
unterzogen. Dem iſt aber nicht ſo: ſondern 
der kunſtliebende Bankier läßt des Dichters 
Statue in ſitzender Stellung, und mehr als 
Lebensgroͤße, auf eigene Roten. fertigen, um 
damit fein Kunſt⸗Muſeum zu beceichern. Dies 
ſes Denkmal wird ein Seltenſtͤck zu, Danne⸗ 
acker's kreff icher Ariadue ſeyn, die ſchon ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit eine Hauptzlerde jenes Muſeums iſt. 


Hamburg, vom 4. Januar. 


— Die Lit. Blätter der Boͤrſen „Halle geben 
in der frangöfifchen Urſchrift das eigenhaͤndige 
Schreiben J. Maf. der Kalſerin Eliſabeth an 
J. M. die Kalferinn Maria in Begleitung der 
Traberborſchet vom Tode Ihres erhabnen Ge⸗ 
mahls. Wir theilen! es bier in der Ueberſetzung 
mit?: 


8 „Mutter! Unfer Engel ii im Himmel! und. 


ich lebe noch ein Pflanzenleben auf der Erde, 
Mer Härte es je gedacht, daß ich ſchwache Kranke 
ihn überleben würde! Mutter! verlaſſen Sie mich 
nicht, denn ich bin ganz und gar allein in dieſer 
Schmerzens welt. Taganrog den 19. Nobem⸗ 
ber 1825. Eliſabeth. 
Unſer theuere Hingeſchiedne hat nun ſeine 
Mine voll Güte wieder; fein Lächeln zeigt, daß 
er gluͤcklich iſt und Schoͤneres als hienleden 
ſieht. Mein einziger Troſt bei dieſem, mit kei⸗ 
nem andern zu vergleichenden Verluſte iſt, daß 


ich ihn nicht uͤberleben werde, ich hoffe, mich 


san mit ihm vereinigt zu ſehen.“ 

Im abgewichenen Jahre Mind 1863 Schlffe 
aus der See hier an die Stadt gekommen, naͤm⸗ 
lich von Oſtindien 4, Weſtindien 79, Nord⸗ 
Amerlka 39, Suͤd⸗Amerlka 125, den Canari⸗ 
ſchen In feln 7, Aegypten 3, aus dem Mittel⸗ 
laͤndiſchen Meere 80, von Spanien 7, Portu⸗ 
gall 22, Frankreich 9e, England (mit Einſchluß 
der in Ballaſt von dort angelangten) 757, von 
Archangel 5, Schweden und Norwegen 29, aus 
der Oſtſee 33, von Daͤnemark und den Kuͤſten 
46, RE Dffriesland und den Kuͤſten 


* 


377 don der e 103. Aut den Robben⸗ 
und Wallſiſchfang ſind zwei Schiffe ansgewe⸗ 
fen, auf ben Heringsfang drei. Dagegeg ſind 
1858 große und kleine Schiffe von hier nach ver⸗ 
ſchiedenen Häfen in See gegangen. 


SER Gaffel, den 2, Januar. 


Unfre Zeitung enthält Folgendes: 5: In meh⸗ 
reren Nummern der Dorfzeltung befindet ſich 
unter der Ueberſcheift; „Reſultat der Unter ſu⸗ 
chung über die Caſſelſchen Drohbrlefe,“ eln Ar⸗ 
tikel, welcher ſich an die im Jahr 1824 über 
dieſe Sache herausgegebene Schrift des M. 
Horn in Minden anſchließt, zu deren Wuͤrdi⸗ 
gung in unſerm Blatte zu jener Zeit das Noͤthlge 
geſagt if Wir find ermächtigt, auch dieſer 
juͤngſten Darſtellung, welche über einen Gegen⸗ 
ſtand, der in feinem Einzelnen und feinem Zus 
fammienhang⸗ bis jetzt nur dem Unterſuchungs⸗ 
richter bekannt ſeyn kann, aufs Neue kaͤuſchende 
und irreleitende Nachrichten zu verbreiten ſucht, 
als einer ſchamloſen enen der. RT 
zu widerſprechen.“ 2 


Offenburg (Baden), vom 258 Oteraber. = 


Am vorgeſtrigen Freitag, den 23 en dieſes, ? 
Morgens, ungefähr 5 Minuten nach 3 auf 3 
5 Uhr, wurde man hier bei ſehr klarem nur 
wenig bewoͤlktem Himmel von einem beftigen s 
Erdſtoß uͤberraſcht, welcher etwa 2 Sekunden 
anhielt, die Haͤuſer erſchuͤtterte und die Haus⸗ 
geraͤthſchaften ruͤttelte. Das nämliche Ereig⸗ 
niß wurde zu gleicher Zeit in dem 3 Stunden 
Wegs von bier an der Kinzig. gelegenen Orte 
Kork bemerkt, wo man, den eingekommenen 
Berichten zufolge, in einem Zeltraume von 
2 Minuten mehrere Stoͤße ſpuͤrte. Die Rich⸗ 
tung dleſer Stoͤße ſchien von Suͤdoſt nach Nords 
weſt zu gehen; ſie haben Aden keinen Bi 
den angerichtet. i „ 


Vom Mayn, vom 1. Januar. 


In einem Aufſatz über die Handels macht der 
EHEN ſagt der Weſtphaͤliſche Anzeiger: 2 
dieſen Betrachtungen dringt ſich uns un wi 
kuͤhrlich der Gedanke auf; warum wied al t 
überall in Deutſchland nach dem Beiſpiel der 
Engländer verfahren? Wie ift ein gleicher 
meingeiff zur Bildung von Socletaͤten zu we 


ken? Warum wird Alles vom Staate erde ji 


} Selt einigen Jahren ‚haben es die AI 


nnn. 


2 
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5 ert bes bewilelen 22 f an es thigt, ihn zu feſſeln; er wußte ſich jedoch ſei⸗ 
e 1 an en jagt, nämlich ee a 55 entledigen, 5 daß a 


eig 15 1 duk 15 En 


Bildung der theinifchemertindifchen. Handlungs⸗ 
Compagnle, zum Bau neuer Häuſer fuͤr die Fa⸗ 
brikarbeiter und Armen de. Der Landesſteich 


und Kohlenbergwerke, reiche Feldfluren, Waſ⸗ 
ſergefaͤlle, Kalk, Steine und Bauhoͤlzer dc. fo 
daß es in dieſer Hinſicht England nicht nachſte⸗ 
het, und in Anſehung der Fabriken und Manu⸗ 
e dieſem Staate 5 5 ulcht nachſtehen 

au wenn der Kanal von der Elppe nach der 


1100 werden, — a len 
1 kelt zu dieſem Gemeinſinn 
er Plaͤne und Projekte werden ab⸗ 
uch ie ſetzt d das Publikum in den Stand 
ein motloletes Urtheil über die Höchft wich⸗ 


tigſten Grgenftände der Berathungen des Par 


Me nungen zu unte 


laments zu faͤllen. Die Verfaſſer isdeſch er, 
S politiſcher oder techniſcher“ 
Schri ſtellen wetteifernd ihre Ideen über 
0 lten Gegen dans dar; die eine par⸗ 
N ericht ausgeſprochenen 
ien, die andere um 
ihnen zu widerſprechen, „ ſo erhebt fi ch die Klar⸗ 
heit von allen Seiten, wodurch endlich die 


Wahrbeit an den Tag gefördert und ein Ge⸗ 


‚meinfinn- hervorgerufen lr d. 
Der Nouyvelliste Voudois ſagt; Briefe aus 
len Theilen der Sie hdi. den äuge⸗ 


meinen und tiefen Schmerz, den dle Nachricht a 


vom Tode des Kaiſers Alexander verurſacht 


hat. Die Schweiz wird immer des Woblwol⸗ 


lens eingedenk ſeyn, das dis ſer Fuͤrſt ihr bei 


mehreren wichtigen Gelegenheiten bezeigt hat. 


Veſonders der Kanton Waadt ift ihm in mehr 
als einer Beziehung ewigen Dank ſchuldig. 


Der berüchtigte Piteſchaft iſt nach feiner 


dritten Eatweichung aus dem Hospital Hof⸗ 


heim in feiner Vaterſtadt Mainz aufgegriffen 


und in ſeine vorige Gewahrſam zurückgebracht 


worden, Um ihm jeden Ver ſuch zu einer aber⸗ 


maligen Flucht zu i war man gens⸗ 


1 
2 
ern 


ER, 
M. 


hre rer 9 
Socletaͤten, , zum Bau der Kunſtſtraßen nach 
den Fabriken und Bergwerken, desgleichen zur 5 


von ber Mags bis an die Weſer beſitzt eine Kette 
von Salinen, Eiſenz, Stahl Kupfer⸗, Blei⸗ 


nö⸗ Sprenger anlegen mußte, ,., - 


5 räfſel, vom 29. Serien. 5 


Der vorlängſt der zweiten Kammer vorge⸗ 
5 legte Geſetzvorſchlag zur Erhebung einer An⸗ 
leihe von 20,000:600 Gulden zur Aufpülfe uns 
ſerer oſtindiſchen Beſitzungen iſt noch nicht wel⸗ 
ter zum Vortrage gekommen und bei: den knap⸗ 


pen Geld⸗Verhaͤltniſſen, die ſeitdem hier und | 


an allen europaͤiſchen. Platzen eingetreten ind, 
glaubt man, daß derſelbe zurückgenommen 
werden dürfte. \ Inzwirchen muß man begierig 
darauf ſeyn, wie in ſolchem Falle den e 


Umgehung 7915 engliſchen Zöͤle, o ten N geholfen werden ſoll. 


wie 5 1 5 1 9 den . ie 
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Poris, von 30, „ * 


Gestern früh! beſuchte Se. Koͤuigl, Hoheit der 
51900 den Juſtiz⸗Pallaſt. Der Prinz war 
von dem Herzog von Damas und 2 Ad e 

begleitet und wurde am Fuß der großen Erk 5 
von dem Großſtegelbewahrer in der ts 
dung empfangen. Der Prinz beſuchts ih 
ſchledenen Gerichts ſaͤle, ſtleg dann in die Con⸗ 
ciergeeie hinab, und verweilte eine Feb in 
der Kapelle der Königin. Ein 19 bour dom 
e 125 wegen 55 7 5 
verurtheilt worden 25 
einen Sußfal, A Ei eke ee 
Fürsprache K. H. 

Als dle 1225 geweſenen Mlafſter, denen ber 
Einteltt in das jetzige Minifterium kürzlich an⸗ 
getragen worden, welches fie aber abgelehnt, 
wenn nicht ein durchaus neues gebildet würde, 
werden die Auen: Laigs, ; Mols und Hasqufer 
genan uf, 

Der Krlegs⸗Minſſter hat eee der 

en Soldaten! von der Klaffe it von 1819 aus 
ng er Heimath verfuͤgt und zwar, wie es ſchon 
ſeit 2 Jahren in Gebrauch gekommen ff, etwas 
fruher, als das Geſetz vorſchreibt. Auch ſind 
Kurt der 32, 00 Mann der Klaſſe von 1824, dle 
nach der koͤnigl. Verordnung in Dlenſtthatig⸗ 
keit geſetzt werden ſollten, nur 26,009 Mann 
aufgeboten worden; wie man bernimmt) eben 
ſo wie jenes, der E Erfogrung halber und nach 
dem Plane des Präfidenten des Conſeils. Eine, 
dazu Befugniß ertheitende koͤnigl. a 
lt Jet noch aſcht chene 5 


> > 
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Se: Der General Drouet, Grof son Erlon, it 


nach einer Beſtimmung des Königs, zum Halb⸗ 


fold ſeines Grades zugelaſſen worden, um in 
dieſer Stellnag feinen Abſchled zu erwarten. 
Dieſelbe Entſcheidung iſt in Beziehung auf die 
Generale Bertrand und Guillaume Vaudon⸗ 
court gefaßt worden. 
Ig der hieſigen griechiſchen Kapelle wurde 
fuͤr den Kalſer Alexander eine Todtenfeier ger 


halten, welcher die Hrn. o. Langeron, Raſtig⸗ 
nac ſund Modena und alle in Paris anweſende 


Ruſſen beiwohnten. b 
Die Bank hat ihre zweite halbjaͤhrige Divis 
dende von dieſem Jahre auf 40 Fr. und die Re⸗ 
ſerve auf 95 Fr. von der Artie feſtgeſetzt. 

Es haben ſich bereits mehrere Candidaten zur 
Beſetzung der durch den Tod des Generals Foy 
leer gewordenen Stelle in der Deputirtenkammer 
vorgefunden; das Miniſterium wünſcht, wie 
der Conſtitutlonel behauptet, den General Caf⸗ 


farelli in die Kammer zu bringen; die Quoti⸗ 


dienne hat den Hrn. b. Marchangy vorgeſchla⸗ 


gen; der Conſtitutlonel und mehrere Wähler 


des Bezirks Vervins erklaren ſich für den Ad⸗ 
vokaten Dupin, der unlaͤngſt die belben wegen 
ihrer Tendenz vor Gericht gezogenen liberalen 
Zeitungen mit vielem 
Der General Sebaftiani, der ſchon Früher Der 
putirter für Vervins geweſen iſt, hat an die 


‚ Wähler dieſes Bezirks ein Öffentliches Schrei⸗ 
ben erlaſſen, worin er ich als Candidaten vor⸗ 


= und fein politiſches Olanbengbetenntniß 
niederlegt. Endlich ſcheint auch Herr Laffitte 
“wieder eine politiſche Rolle ſplelen zu wollen, 
denn auch er tritt, wie es heißt, bei dieſer Ge⸗ 
legeüheit in die Schranken. 
Vor dem Aſſiſenhoße ſtand in dieſen Tagen 
eln Wechſel Faͤlſcher Namens Frye de Proder, 
geboren zu Napoli im Kirchenſtaate. Er hatte 
ſich am 12. Februar in Paris bei dem Banquier 
Herra beo praͤſentirt und ſich auf Bekanntſchaft 
mit Herrn Mendelſon, einem der erſten Haͤu⸗ 


x 


ſer Berlins, berufen. Herr Leo ließ ſich über; 
veden, dem Betrüger soo Fr. auf verſchtedene 
Wechſel, welche ek deponurte, vorzuſchießen 
er merkte e e Detrug und 
ſorgte fuͤr die Verhaftung des Faͤlſchers. 5 
gleicher Zeit erfuhr man, daß derſelbe Betrür 
er unter dem 


alſche Wechſel bei Herrg Nalhſchild ſich habe 


ſtellt, und 


gen ı Talent vertheldigt hat. 
(Er war auch der Advokat des Generals Ney.) 


Namen Willlam Smith mehrere 


auszahlen laſſen. Da Herr Rothſchild felbſt 


nicht als Kläger auftreten wollte, da er nicht 
mehr als gegen 200 Pfd. St. ausgezahlt hatte, 
ſo trat das Öffentliche Miniſterium als Klaͤger 
auf, lud jedoch Heren Rothſchild als Zeugen 
dor. Diefer ließ ſich durch einen Coms in der 
Gerichts ſitzung damit entſchuldigen, daß er 
eine Landparthie gemacht habe. — Der Ge⸗ 
eichtshof und der Vertheidiger gaben ihr Miß⸗ 
fallen daruͤber zu erkennen, und der Präfident 
ſagte, daß dieſer Banquier, was er auch tihs 
mer für Geſchäfte haben möge, der Aufforde⸗ 
rung des Gerichts hätte Folge letſten wuͤſſen. 
Er erklaͤrte, daß man ein anderes Mal ſeine 
Entſchuldigung nicht ſo leicht nehmen werde. 


— Der Wechſel⸗Faͤlſcher wurde zu rojaͤhriger 


Zwangs⸗Arbelt, zu Brandmarkung und Pran⸗ 


ger verurthellt. 


Es wird naͤchſtens ein neues Werk aus der 
ſtets fruchtbaren Feder des ehemaligen Erzbi⸗ 
ſchofs von Mecheln die Preſſe verlaſſen, es han⸗ 
delt in einem ſtarken Oktavbande „von dem alten 
und neuen Jeſultismus.“ F 
Der bleſige Griechen verein hat über bie gries- 
chlſchen Angelegenbeiten in den Öffentlichen Blät⸗ 
tern folgende Nachrichten mitgetheilt: „Den 


13. November hat der brave Karaisfafi die ie 
kiſche Armee in iprem Hauptguartler bei Miſſo⸗ 


lunghi uͤberfauen. Der Angriff geſchah In der 
Mittagsſtunde, als die Tuͤrken in größter Sts 
cherheit ſchllefen. Das Gemetzel wer fuͤrchter⸗ 


dich, Dle aufgeſchreckten Türken verthetdigten 
ſich faſt gar nicht. Die Krlegskaſſe und andere 


reiche Beute iſt mit vielen Gefangenen nach 
Miſſolonghi gebracht worden. 


f In derſelben 
Nacht machte ſich Karalskaki nach Akarnanſen 
auf, wo er die Türfen in Carvaſſara angriff, 


ibnen alle ihre Vorraͤthe abnahm, und eine gro⸗ 


fe Anzahl Türken, die ſich 5 
e tung, fh in Das Meer zu 
ſtuͤrzen. Su dieſſlben Zeit fand ebenfalls 

der Nähe bon Carvaſſara ein drittes Gefecht 


ſtatt; elne Abthellung tuͤrkiſcher Kavallerie; 
welche Geld und Lebensmittel begleitete, wur⸗ 
de von den Griechen aufgehoben. Gouras, 


der wuͤrdige Chef der Armee des oͤſtlichen Gries 
chenlands, welcher die in Salona eingefchloffer 


nen Tuͤrken belagert, erfuhr ebenfalls in der 
‚Mitte des Novembers, in kuͤrkiſch 
mit Kriegs- und Mundvorräthen aus Theffa⸗ 


daß ein kürkiſches Corps 


lien kame. Er nahm fi ogleich elne Abtheilung 


. 


S 


mit Uebereilung ein 


= 


des Belagerungsberres mit ſich, und durch Eil, 
5 8 es ihm, auf die Türken an der 


Hränze von Griechenland zu treffen; er griff ſie 
lebhaft an, und nahm ihnen alles ab, was fie 


mit ſich fuhrten. Auf dem Ruͤckwege nach Sa⸗ 
fona erfuhr er, daß ein Corps von 700 Albane⸗ 


fern das türfifche Heer verlaſſen haͤtte, und 
mit elnem Frachtzuge von Efeln, die ſte mit der 
Beute, welche ſie in Griechenland gemacht, 
beladen hatten, nach Hauſe 10 ruͤckkehrten; er 
verfolgte ſte, nahm ihnen die Beute ab, und 
ließ die Flüchtlinge in ihr Vaterland zuräcs 
kehren. — Aus allem dieſen geht hervor, daß 
der Reſt dieſer fo furchtbaren tärfifchen Armee 
durch die Unklugheit ihres Chefs, oder vielmehr 
durch den Trotz des Großherrn, der ihm nicht er⸗ 
laubt hat, fein Winterquartier in Epirus zu 


nehmen, bald vernichtet ſeyn wird. Aus dem 


Peloponnes habe ich nichts Neues; ohne Unter⸗ 
laß habe ich dahin über das, was wir in Bezie⸗ 
hung auf die milifair. Organiſatlon der Armee 
* det haben, geſchrieben. Es ſcheint ſicher, 
daß die agyptiſche Flotte den Ften Novbr. vor 
Nabvarkno und Modon angekommen, allein fie 
hatte nicht mehr als 6500 M. Infanterie und 
1300 Pferde am Bord, und dieſe Anzahl reicht 
kaum hin, um die Verluſte Ibrahims zu erſe⸗ 
gen; uͤberdies haben wir den Winter vor uns. 
— Die türfifche Flotte war den 29. Novbr. in. 
dem joniſchen Meere, und nach ihrer Richtung 
nach dem Golf von Lepanto. Briefe melden 
mir, daß die Griechiſche Flotte im Verfolgen 
derſelben begriffen war. Dies iſt alles was ich 
weiß; ich werde fie genau von allem unterrich⸗ 
ten, was ich erfahre.“ In einer Nachſchrlft 
heißt es: Ein Brief aus Corfu vom 18. Noo. 


und ein zweiter aus Zante vom 21. beſtaͤtigen 


a die Ausſchiffung der griechiſchen Flotte in Na⸗ 
varino. Die griechiſchen Flotten hatten bis 
jetzt gar nichts gethan, weil ſie keine andere 
Abſicht hatten, als einen Angriff auf die Inſeln 
n verhindern, Sobald ſte von dieſer Seite 
Sicherheit hatten, find fie auf Navarino zuge⸗ 
fegelt „100 ein ernſthaftes Gefecht zum großen 
Nachtheil für die egyptiſche Flotte ſtatt gefun⸗ 
den hat, Ich erwarte die nähern Umftaͤnde von 
dieſem Gefecht.. BES RR 


rere, vum an. Dean 
don Rußland dreiwöchentlſche Trauer an, 


N 


* 


„Sonntag Morgen kam der Köͤnigsbote Littz 
lewood mit Depeſchen von Lord Strangford 


in St. Petersburg an Herrn Canning im aus⸗ 


wärtigen Amte an. Morgens um 4 Uhr war 
ein Expreſſer im General⸗Poſtamt an den Ge⸗ 
neral⸗Poſtmeiſter mit einem Belefpacket ange⸗ 
kommen, deſſen Umſchlag von Lord Strang⸗ 
ford unterzeichnet und mit Schwarz geſtegelt 
war, eine Depefche an Herrn Canning enthal⸗ 
tend, die nach dem auswärtigen Amt befoͤr⸗ 


dert ward. 


Freitag Morgen kam Capital Cunningham 


mit Depeſchen aus Rio von Sir Ch. Stuart an 
Herrn Canning im auswärtigen Amte an. 


Die Hofzeltung vom 24ffen meldet die Ernen⸗ ö 


nung des Lord John Ponſonby, bisherigen Ser 
cretair des Senats der Joniſchen Inſeln zum 


Gefandten am Hofe von Rio de Janeiro, wie 


des Herrn Alexander Cockburn, zum Geſand⸗ , 


ten in Cokumblen, und in der heutigen lieſt 


man die Ernennung des Herrn Charles 1 = 


zie zum Großbriffannifchen. General⸗Conſul 
auf Hayti. Es iſt merkwuͤrdig, daß in der 


offiziellen Anzeige das Wort „Republick“ nicht 


vorkoͤmmt. 5 N 
Derjenige Theil der Nation, der eln Inter⸗ 
eſſe an der Aufrechthaltung des Kornmonopols 
hat, ruͤſtet ſich ſchon zum Kampfe fuͤr die beſte⸗ 
henden Korngeſetze. Vorigen Dienſtag wurde 
bet Gelegenheit der Schau auf dem Smitſields 
Vlebmarkte im Jork Hotel eine ſtark beſuchte 
Verſammlung von Landwirthen aus allen Ge⸗ 


genden des Landes gehalten, Die gefaßten Bes 


ſchluͤſſe laufen auf Errichtung von Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Aſſociationen hinaus, um dem ge⸗ 
dachten Unheil zuvorzukommen. Ibr Zweck it, 
den Anſtrengungen ee lauſchenden Theoreti⸗ 
ker entgegen zu wirken, welche unter dem Vor⸗ 
wande, die Lehre des freien Handels zu verthel⸗ 
digen, nur die Abſchaffung der Korngeſetze zu 
bewirken ſuchen, deren Prinzip bisher zum 
Schutze des Ackerbaues fuͤr nothwendig gehalten 
ſey, und durch deſſen Anwendung dieſes Land: 
ſeine jetzige Macht und Anſehn erlangt habe. 
Die Bank zeigte am 2oflen an, daß die Die 
rektoren beſchloſſen 


men. — Nach dem Boͤrſenberichte vom Sonna⸗ 


bend begann der wieder eingetretene, bis her 


ſſen hätten, das Oiskonto⸗Amt 

am 26ſten, obgleich einem Feiertage, offen zu 
= halten, um Wechfel zum Diskontiren anzunebe 

P 3 Hof legt wegen des Ablebens des Kal⸗ 
fe 


* 


a an 
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ie nen ‚jurückgehaltene Geld⸗Ueber⸗ 

dus auch ! im Waarenh 18 

1 zu werden. In Stocks war es ſehr 
er, „u 


0 
Wine 


155 1 beingt der laufende 
Jin a 15 122 
fanden feine 


„ b. A, und einige Kapita⸗ 


legenheit, ihr Geld dazu 


allein herzzerreißend find dle 1 bon 


dem entftandenen Elende iin Pride Are 
Das allgemeine Ungluͤck hatte zu Feiner Zeit 
eintreten koͤnnen, wo es vernichtender für jene, 
Klaſſe geweſen wäre, die ihr Eigenthum den 
Banken zur Verwahrung anzuvertrauen pfle⸗ 
gen. Das Angeſammelte zur Zahlung der 
Pacht⸗ und Grund⸗Zlus⸗Termine und der, zur 
Zahlung auf Weihnachten gemachten Rechnun⸗ 
gen im haͤuslichen Leben, iſt alles fort und 
läßt die Unglückſeligen ohne Huͤlfe. Das 
Ganze der bisher gebrochenen Land⸗Banken ber 
lühft ſich auf 61, wovon 5 ihre Zahlungen 
older angefangen haben, 10 aber als foͤrmlich 
eingefommen in der Gazette erfchlenen ſind 


bobenan die von Sir W. Elford Bart, u. Comp. 
in Plymouth, welche fo zu ſagen den Anfang 


machte). In London haben 6 große Banquier⸗ 
haͤuſer umgeworfen, wovon eines zu zahlen 
wieder angefangen hat. Eine ſo große Anzahl 
in einer ſo kurzen Zeit, denn die Kriſts hat 
nicht uͤber 3 Wochen gedauert, iſt ſeit der Ein⸗ 
führung des Bankweſens nicht vorgekommen. 
Die Schreiber in der Bank waren am 26ſten 
war alle gegenwärtig, allein der frühere ruhi⸗ 
gebe Zustand iſt faſt wieder eingetreten, außer 
im Olskont⸗Amt, wo der Zudkang beiſpiellos 
war und in der Eil und Verwirrung ſich es 
mitunter zugetragen hat, daß Wechſel am Ver⸗ 
falltage vorzuzeigen vergeſſen worden ſind. 
an befonmt nun außerhalb der Bank bel den 
Wes fe Mäftern willig zu 5 pet. diskontirt. 
Am azſten d. find fünf, mit 15 Tonnen für 
die Aus fuhr beſtimmten Geldes, beladene Wa⸗ 
gen, von der Bank abgegangen 
Odbſchon die Engl. Blaͤtter die gegenwaͤrtige 
Ceſſis in den Geldgefchäften als die flärkite 
betrachten, in weicher ſich England jemals 


how wieder im Warenhandel ver⸗ 


Mana zu bingen. Von neuen Bank⸗Falli⸗ 
menten im Lande wurde nichts vernommen, 


8 
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befunden, ſo lehrt doch die Geſchichteln, daß 
unter der 5 Georg J. dle Bildung 
der Suͤdſee⸗Compagnie zu noch blel groͤßern 
Unfällen Veranlaſſung gab. In Frledelch 
Harvays Geſchlchte der Schifffahrt und der 
zeemacht Großbrittanſens heißt es In dleſer 
hinſicht: Der Wohlſtand einer großen Anzahl 
der vornehmſten Familien wurde faſt gänzlich 
zerſtoͤrt; die erſten Kaufleute machten Banke⸗ 
rutt und aller Credit war vernichtet. Maͤnner, 
von ungeheuerem Reſchthum die auf dem glaͤn⸗ 
zendſten Fuß gelebt hatten „wurden ſammt 
ihren Familien an den Bettelſtgab gebracht. 
Viele von ihnen, welche diefe Lage nicht zu er⸗ 
tragen vermochten, be zaben ſich in ferne Welt⸗ 
£heile, um daſelbſt ihr Elend zu verbergen. 
Umgekehrt begannen andere, welche bel dleſer 
Gelegenheit plotzlich reich geworden waren, 
einen uͤppigen und ausſchwelfenden Lebens wan⸗ 
del, wodurch die guten Grundſaͤtze der Nation, 
von denen das Wohl derſelben abhaͤugt, auf das 
Aergſte gefaͤhrdet wurden. TE 


. Am-26jlen ereignete ſich das Falliment des 1 


ſehr anfehalſchen Hauſes im Korn- Geſchaͤft 
R. Ryland Sohn und Comp. 8 


Ein Schreiben aus Laguafra (bom r. Novbr.) 
berſchtet, daß in Porto Cabello die Fremden 
an dem gelben Fieber und dem ſchwarzen Erbre⸗ 
chen wie die Fliegen hinſterben; häufiger Regen 
hat dieſe Seuche etwas geſchwaͤcht, aber nicht 
vertilgt. Man ſiehet dort faſt nichts alis 

„Kranke, Todte und Begrab ende. 
Bombal⸗Zeitungen bis zum 31. Auguſt ent⸗ 
halten Nachrichten aus Kalkutta bis zum aten. 
Es ſchien wentg Zwelfel, daß die Birmanen 
ſich in Ava und Amnapura ſtark verſchanzten, 
und wurde hinzugefügt, daß wenn fie fortfuͤh⸗ 
ren, ihr bisheriges een befolgen, 
nach welchem in Prome nichts als ein verddeten 
und ausgeleerker Platz gefunden wurde, keln 
Vortheil von irgend einer Bedeutung von un⸗ 


ferer Beſetzung ſelbſt ihrer Hauptſtadt ſich abs 
ſehen laſſe, noch fuͤr das Heer irgend ein 
werthbhabende Beute. Ein Verſuch, Vieh von 
Prome nach Arrakan zu bringen, war wegen 
Unwegfamfeit der Gegend fehlgeſchlagen. 
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Nachtrag zu No. 5. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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bon don, vom 28. Dezember. Hierauf wurden von Sr. Heiligkeit mehrere 
Der Bau des koͤnigl. Palaſtes Buckingham⸗ Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe praͤconiſirt. Unter 
bouſe iſt wegen der ſchlechten Gegend einge⸗ dieſen befinden ſich Herr Johann Potocki, Chr 

2 ee nn ren Dombern des Lemberger Domkapttels, als 
Herr Machado, unter den Cortes ſpaniſcher Blſchof von Przemysl; der Freiherr Kaspar 
General⸗Conſul in Paris, iſt am aaſten von Maximilian Droſte von Viſchering, als Bir 
bier, man ſagt nach Bruͤſſel und weiter nach ſchof von Muͤnſter; Herr Marcellin Ozieckelski, 
Italien, abgereiſt. Bekanntlich iſt er Inhaber, als Biſchof von bublin; Herr Nicolaus Mann⸗ 
als Commiſfair, von circa 300,000 Pfd. Sterl., giewlez, als Bifchof von Seyna oder Augu⸗ 
welche die franzoͤſiſche Regierung ihm in Folge ſtow; Herr Joſeph Gioacchino, vom Fraucls⸗ 
der frühern Forderungen Spaniens an Frank⸗ kaner⸗Orden, als Erzbiſchof von Cranganor 
reich auskehrte, und wegen deren Auszahlung in Oſtindien); Herr Camillo Alleba, vorma⸗ 
mehrere Klagen wilder ihn hier anhängig find. liger Biſchof von Ugento, als Erzbiſchof von 

Ex haͤlt ic nicht verpflichtet, andere VBerfüs Salerno; Herr Johann Muzt (früher Nditore 
gungen, als die der conſtitutfonellen Regie⸗ bel der Nuntiatur in Wien, nachher als apo⸗ 
kung Spanlens, Darüber anzuerkennen. ſtoliſcher Vicar mit einer Sendung nach Suͤd⸗ 
Der Maſter des Dampfſchiffes Comer, das Amerika beauftragt), als Biſchof von Eltta di 
von einem andern bekanntlich uͤbergefahren Caſtello; Herr Anton Martinet, als Biſchof 

: i e e fo vieler, auf von Tarentalſe, und Herr Alexis Billet, als 
kr m be indlicher Menſchen verurſachte, iſt Biſchof von Maurienne (zwei nen errichtete 
“ torgen bewieſener Fahrlaͤſſigkeit zu dreimonat⸗ Bisthuͤmer in Savoyen); Herr Jacob kudwig 
lichem Gefaͤngniß verurtheilt, der Loots aber David Seguin Deshont, als Biſchof von 
freigeſprochen worden. Troyes; Herr Abdon Peter Franz Bonnet, als 
$ "Das im September. von Havanna nach St. Biſchof von Vlolers, und Herr Heinrich Mliz, 
zuan de Ullda abgeſchickte Cpanifche Geſchwa⸗ Prleſter aus der Dioͤceſe von Trier, ehemali⸗ 
ber bat febr viel durch Sturm gelitten und fele ger General⸗Provicar der Kirche von Aachen, 
nen Zweck nicht erreicht. Außer dem Adi: und Suffragan des Biſchofs Lon Trier, zum 
kalſchiffe Sabina, das entmaſtet nach der Ha⸗ Biſchof von Sarepta in partibus irfidelium., 
bann zurückkehrte, befanden fich die beiden Ob ſich gleich der heilige Vater außer Gefahr 
Fregatten, Arethuſa und Caſilda, in einem fo befindet, geht dennoch ſeine Widerberſtellung 
ſchlechten Zuſtande und fanden die Mexicaner um fo lang ſamer von ſtatten, als die Witterung 
2 e daß fie es nicht wagten fortwährend fehr unfreundlich iſt. Seit 14 Ta⸗ 
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Rom, vom 20. December. felbſt zu verfchließen. Wie man. erfährt, be⸗ 


** 
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„ nun ame) die hervorgebracht. Außer der neulich gemeldeten 
rtragen wurde. 2 derwundung des Polizei⸗Commiſſairs Cavallete 
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a 255 . 5 
atı a latere beauftragt war 
biegen Difer Pforten übe 
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Sempiert, And in dieſen Tagen noch 4 andere Vermiſchte Nachrichten. 25 


»befänftigen zu laſſen, verdoppelt vielmehr feine zu wenden. Stettin den 30. Dezember 1825. 
den Armien. entſeelt zu Boden gestreckt ha. Koͤxigl. Rechnungsrath und Dirigeut 


we 


Gewalt 
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zu beruhigen, hat ein, wle es ſcheint, gut uns 


terrrichteter Franz. Artillerieofſizier uͤbernom⸗ 
men und wir theilen aus feinem. Bericht, den 
er dem Moniteur anvertraut hat, Folgendes 
mit: „Die neuerlich von Hrn, Perklas mit dem 
Dampfgewehr gemachten Verſuche ſind von den 


= Air 
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Gaße des Pulvers ab. Die Frage in Bezle⸗ 
hung auf die Wirkungen, beſchraͤnkt ſich mithin 


darauf, den Druck, welchen Herr Perkins ers 


reicht hat und zu erreichen verſpricht, mit dem, 
welcher durch die Entzuͤndung des Pulvers ent⸗ 
ſteht, zu vergleichen. Nun aber nimmt man im 


Journalen mehr eee allgemeinen an, daß bei Anwendung des Pulvers 


worden; man hat ſoglelch die gewagteſten 2 


muthungen ausgeſprochen: der Krlegskunſt tft» 


in Ver⸗ der auf die Kugeln ausgeuͤbte Oruck gleich if 


hundert Atmoſphaͤren und daß, jemehr die Pul⸗ 


eine neue Aera und der Menſchheit der ewige verladung und die Wurfmaſſen vermehrt wer⸗ 

riede verſprochen worden. Die angekündigten den, um ſo mehr auch der Druck verftärft wlrd, 
Ergebniffe, die durch alles, was fie verſprechen, ſo daß man es auf 1000, und für die groͤßten 
allerdings merkwürdig genug ſind, verdienen Wurfſtuͤcke auf 20 bis 40,00 Atmoſphaͤren 


alle Aufmlerkſamkeit, da ſte die Unabhängigkeit 
der Nationen und insbeſondere die Vertheidk⸗ 

gung unſers Vaterlandes ſo nahe gugehn. Ich 
erlaube mir daher als Artilleriſt meine Bemer⸗ 
kungen mitzutheilen und ich werde mich bemuͤ⸗ 


hen das zu wuͤrdigen, was an den Wirkungen 
Wahres iſt, die durch ihre Wanderung über den 


Kanal ſich bis zum Wunder baren erhoben haben. 
— Bei den gewöhnlichen Feuergewehren er⸗ 
eugt das Pulver durch feine Entzündung Gas, 
elches, zu einer hoͤhern oder geringern Tem⸗ 
peratur gebracht, nach dem Verhaͤltniß der Pul⸗ 
vermaſſe und des Widerſtandes, der Wurfmaſſe 
eine verhältniß mäßige Bewegung und Staͤrke 
giebt. Herr Perkins aͤndert in der Wurfmaſſe 
nichts; allein er erſetzt das durch die Entzuͤn⸗ 
dung des Pulbers erzeugte Gas durch Dampfe. 


2 


In einem Erzeuger von Eifen wird das Waſſer 


in Dampf verwandelt; an dieſen Apparat tſt 
ein Flintenrohr angebracht, welches nach allen 
Richtungen hin bewegt werden kann, daruͤber 
iſt ein Behaͤltniß fuͤr die Kugeln, welche durch 
eine Art Erlchter, der mit einem Schieber ver⸗ 
ſehen iſt, in die Seele des Laufs gelaſſen, und, 


durch den Dampf, der ununterbrochen durch 


den kauf ſtröͤmt, geworfen werden. Das iſt 


mit kuren Worten die ganze Einrichtung der 


Maſchine. Dieſe Art zu ſchießen iſt allerdings 
wohlfeil, und man kann in kurzer Zelt eine große 
Menge Kugeln werfen; allein ihre Wirkungen 
find es, welche man mit denen unſerer Artille⸗ 
rie vergleichen muß, und dieſe Wirkungen ſind 
in beiden Faͤllen don der Gewalt abbaͤngig, wel⸗ 
che man den Wurfmaſſen, den Kugeln und Bom⸗ 
ben von 60 bis 150 Pfd. geben kann. Dieſe 
hängt in dem Syſtem Perkins von der 


Ausdehnung der Dämpfe, und in dem andern 


Spſzem don der Ausdehnung der elaßſiſchen 


bringen kann. Man hat uns erzaͤhlt, daß Hr. 


Perkins es dahln gebracht hat, den Dampf bei 
Temperaturen anzuwenden, welche 40 und 65 
Atmosphaͤren gleich kommen; dieſe Thatſachen 


ſcheinen unbeſtreitbar und dieſer geſchickte Prak⸗ 


tiker kuͤndigt an, daß er den Dampf ohne Ge⸗ 
fahr auf einen Druck von 100 Atmoſphaͤren 
bringen kann. Obgleich ſich die Schwierig kei⸗ 
ten nothwendig mit der Vermehrung des 
Drucks vermehren muͤſſen, und Hr. Perklas 
bisjetzt nur die niedrigſten Grade erreicht hat, 
ſo wollen wir dennoch annehmen, daß er Wir⸗ 
kungen, welche dem ſtaͤrkſten Grade des Drucks 


entſprechen, bervorbringen koͤnne. Was ſind 


200 Atmoſphären, um dieſelben ungeheuern 
Wirkungen dis Pulvers hervorzubringen! Ob 
die elaſtiſchen Fluͤſſigkeiten durch Waſſer oder 
Pulver erzeugt werden, iſt gleichviel, hler kommt 
es auf ihre Ausdehnung an. Dieſe Ausdehnung 
nimmt bei der Pulperentzuͤndung in Verhaͤltniß 
zu dem Widerſtande zu, waͤhrend ſie bei dem 


Dampfgewebr nur duych eine, nicht ohne Schwie⸗ 


trigkeit zu gewinnende erhohte Temperatur des 
Waſſers erreicht wird. — Hieraus ergiebt ſich, 
weshalb Hr. Perkins mit dem Druck von 65 Ar; 
moſphaͤren nur Gewehrkugein von zs bis 75 Pfd. 
ſchießt und daß dieſe Kugeln nicht einmal die 
Kraft wie die hatten, die man aus einem ge⸗ 
wohnlichen Gewehr ſchießt) und daß er damis 
nur auf die geringe Entfernung von 100 Fuß 
geſchoſſen hat. (Mit einem Tyroler Ooppeſha⸗ 
ken ſchoß der Tyroler Hauptmanu Riedl, der 
bei dem Luͤtzowſchen Freikorps ſtand, 2000 Fuß, 
mit ſeiner Gemſenbuͤchſe 1000 Fuß und darüber 


und parirte ſogar mit ſeinen Kuchenreuteriſchen 


Piſtolen auf 400 Fuß auf den Nagel in der 
Scheibe.) Hr. Perkins hat ferner den Zu⸗ 
ſchauern dadurch Staub in die Angen gefreut, 
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daß auf eiue gantz nähe Entfernung bleierne Ku⸗ 


geln, die er gegen eiſerne Platten ſchoß, zer⸗ 


Kugel aus der Büchſe abfeuert und was ſeine 


Verſuche durch die 11 Bretter bon Tannenholz 


betrifft, fo. kann dagegen angeführt werden, 


daß auf 9 Fuß Entfernung else Flintenkugel 


von ug Pfb. 7 Zoll tief in einen Tannenſtamm 
eindringt und demnach auf zoo Fuß Entfernung 
noch mehr leiſten wird, als das Gewehr des 
Hrn. Perkins. — Noch mehr verlieren dieſe 


neuen Dampfgewebre von ihrer Furchtbarkeit, 


wenn mansihre Anwendung im Felde betrachtet. 


Nur zur Vertheidigung feſter Stellungen, De⸗ 
fileen, Breſchen und biellelcht um von den Fe⸗ 


ſtüngen in vertikaler Richtung ſchießen zu koͤn⸗ 
nen, (deinen fie geeignet zu ſeyn und fo wird 
die Beſorgniß vor dieſen neuen Vulkanen bald 


verſchwin den““ 


Breslau den 12. Januar. Am sten des 


Nachts gegen 1 Uhr hoͤrte der von einer Pa⸗ 
trouile mit dem Polizel⸗Sergeanten Pluge 
and Gensd'armen Müller zuruͤckkommende 

olizel⸗Inſpektor Prieſer obnweit des Maus 
kittus⸗Kirchhofes vor dem Ohlauer Thore elne 


Hülfe rufende Stimme. Er eilte mit beiden 


e 


Genannten dem Hülfsbeduͤrftigen zu, und nach⸗ 


dem fie ein verſchloſſenes Thorgltter aufge⸗ 
ſpreugt hatten, fanden fie in einem Garten im 
tiefen Schnee einen Mann ganz durchnaͤßt und 
ſchon ſtarr vor Kaͤlte. Trunkenheit hatte ibn 
in dieſe Lage verſetzt. Es wurde für feine Uns 
terbringung und Pflege geſorgt. Aber auch am 
andern Tage, nachdem ſeine Beſinnung jurüds 
gekehrt war, wußte er um fo weniger, wie er 


in 6 75 Gegend und in den verſchloſſenen, ruͤck⸗ 5 
w Branntweinladen eine nächtliche Spielgeſell⸗ 

ſchaft von Handwerks burſchen polizeilich auf⸗ 
und der Wirth, weil er durch ver⸗ 
bokwidriges naͤchtliches Offenhaltens ſeines 


rts an dle Ohle grenzenden Garten gekom⸗ 

men ſey, da er verſicherte, feine Direktion nach 
„Kletſchkau vor dem Oder⸗Shore genommen zu 
Haben. Er glaubt In der Trunkenheit durch den 


Shi Fluß gekomnten zu fen. 


Neferdings iſt in der Nacht vom 31. Decem⸗ 


ber zum 1, Januar eln Dlebſtahl, gleich dem 


Ain der Nacht vom röten zum 17. Nobbr. b. J. 
TDgeltung vom agſten November 1825) auf der 
Farls⸗Straße verfibt worden. In ein Comp⸗ 


toi wurde mittelſt Durchbrechung der Mauer 


vom Ohle⸗ufer eingeſtiegen, zuvor aber eine 


eiferne Stange, weiche den Innern. a 
die 


Fenſter⸗ gaben befefilgte, weggeſchoben, 


ſchaffen, abgeſchwindelt und nicht zukückg 


er — 112. — 


Geldkaſſe, in welcher jedoch eben nichts vor⸗ 
raͤthig war, am Boden, und 4 Schreibpulte 
ſtiebten; daſſelde ergiebt ſich, wenn man die ex! 5 
theils in Gold, theils in preußſſchem und pol⸗ 


erbrochen, und aus letztern gegen 155 Rthlr., 


niſchen Courant entwendet. 


Durch zwei bieſtge Bürger wurde am sten d. 


ver dem Nikolal⸗Thor ein verdächtiger Menſch 
angehalten, und, weil er entſpringen wollte, 


von ihnen, obgleich er ſein Meſſer gegen ſie 


zog, zur Haft gebracht. Es wurde in ihm ein 


bekannter Corrigende entdeckt. Ueber den recht⸗ 
lichen Beſitz einer 91 Pfd. ſchweren Rolle Ta⸗ 


back, welche er trug, konnte er ſich nicht aus⸗ 
weiſen, und es wäre zu wuͤaſchen, daß der, 
dem fie wahrſchelnlich 
ſich meldete. a 0 

In der weitern Unterſuchung gegen einen 
15 Jahr alten Knaben hat derſelbe bereits 


17 Siebſtaͤhle als verübt, und 2 als beabſich⸗ 
tigt eingeflanden, d a ST 
Unter den in vorlger Woche: geffohlenen und 
noch nicht ermittelten Sachen befinden ih; ein, 
aus einer offen geſtandenen Küche entwendeter 
ſilbernen Eßlöffel mit dem zͤſterreichiſchen 


Probe⸗Stempel; 
ter, 2 


3. Thermometer, 3 Barome⸗ 


von Wagen entwendet, die man auf der Straße 
ohne Aufſicht hat ſtehen laſſen. 


In der Nacht vom ten zum ten wurde ein 


junger Menſch verhaftet, weil er ſich für elnen 


Nachtwächter⸗Reviſor ausgab, und ſich Muth⸗ 


willen gegen die Nachtwaͤchter erlaubte. 
Am zien früh gegen 2 Uhr wurde in einem 


gehoben, 


Schankladens dieſe perleitet halte, noch in der 
Nacht bel ihm einzukehren, zur Strafe gezogen. 


Die Zahl der gegenwärtig unter poligellicher 
Controlle in fremder Koſt und Pflege bier ber 


findlichen unehellchen Kinder betraͤgk 346. 
In voriger Woche wurde dem Dieuſtmaͤd⸗ 


chen Loulſe Schneider, Ihe Dlenſt⸗Atteſt von 
einer andern ihr unbekannten Weibsperſon, un⸗ 


ter dem Vorgeben, ihr ein Unterkommen zu ver⸗ 


u“ 


entwendet worden iſt, 


Pfd. Queckſulber und meprere zur Ans 
fertigung optiſcher Inſtrumente gehörige Ge⸗ 
räthe; ein gruͤn kuchener mit Baranken beſeßter 
Pelz nebſt einer Tabackspfeife, deren Kopf mit 
Silber beſchlagen iſt. Letztere Gegenſtande find 


„5 5 8 . 
Seacht, Mochte ſich keln dritter durch dieſes tem, Freunden und Bekannten hlermit ergeben 
Streit täufchen laſſen. aanzuzelgen. . 
„Am ziſten v. M. wurde ein Dienfimäbchen Beuthen a, d. O. den 28. Dezember 1825. - 
et 890 12 a eg 2 Der Apotheker Seybold und Frau, 
herrſchaft Schulden gemacht und Waaren auf?" J. e e een Bak 
1 ie 1 als Beträgerin Ja Bezug a anpfedien ſich 
zur ſiskaliſchen Unterſuchung gezogen. EFT ARD 

In voriger Woche findanplefigen Einwohnern Eodife Ufer, ar ep ele 
gestorben: 16 männliche und as weibliche, uͤber⸗ - Die am gten d. M. erfolgte glͤckliche Eutbin⸗ 
baupt 44 Petſonen. dung meiner Frau, verwittwet geweſenen e. 
An Getrelde iſt in vor. Woche auf den Markt Seydlitz geb. Babel von einem gefunden Sohne 
gebracht und nach folgenden Durchſchnittsprel⸗ zeige ich entfernten Verwandten und Freunden 
ſen verkauft worden 5 bierdurch ergebenſt an. 555 
2645 Schfl. Weigena —rthl. 5 ſor. 9 pf. Striegau den 8. Jauuar 18266. 5 
118 Roggen - 16 6 Fabndrich, Stabtrichter. 
50 8 „ 11 „ 23 RE TEERTT 3 
1533 Hafer a — 10 10 Die heute Abends um 21 Uhr erfolgte gluͤck⸗ 
milthin iſt der Schfl. Weitzen um — 9, liche Entbindung meiner Frau, geborne Grain 
„ e Noßgen⸗ 9 67 „zu Dohna, von einer gefunden, Tochter, gebe 
Seeſte — 4 ich mir die Ehre meinen geehrten Verwandten 
theuger, dagegen und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 25 
er ER Berlin den 7. Januar 1826 Se 

Heiarich Graf von Danckelman. 


875 ſſarus Borr⸗ 
Als Verlobte empfehlen ſich freundlich Dien 3. Januar; Abends um 9 uhr, endeten 
5 Adeline Borrmann. f 
Auguſt Kettner, Paſtor 


Job. 1826. von dem 5 for Baro n zu Michelau. 


Dorka Böhm. Mannes und Vaters, des Koͤntgl. Salz⸗Far⸗ 
1 ar... tors Schmula empflüden, welcher den ten 
e, Januar, Morgens bald 2 Uhr, in einem Alter 


* 
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5 alle enkfernte 2 Verwandte und Freunde TB im 
s Stillen ihre Theilnahme zu fchenfen. 


980 den 8, Januar 1 8 b 
= heiftiane verwittw. S N # geb. 
5 en, 
; re . ale: 
guſt, Kln⸗ 
. See berw. Brifgei e 
Ss Henriette, 5 RE 


> ertochter. 
Leb ann, und 
"Maria Delfhen,: 


Nach faͤnfwoͤchenellchen gelben endete heute 


als Enkel. 


früh um 7 Uhr an einer Bruſtkrankheit Ihr hoff⸗ 
Hen⸗ 


nungsreiches Leben, meine Tochter 
viette, im dreizehnten Jahre Ihres Alters. 


Sie allein blieb mir noch, nach dem Hinfcheiden: - 
ihrer Mutter, und vier Geſchwiſtern, meine 


einzige Freude. — Da riß auch Sie der Tod 


hinweg! — Nur die Hoffnung des Wlederſe⸗ 


bens und einige Sheilnahme der Freunde kann 
des berlaſſenen Vaters namenloſen t 
9 . . den 7. Januar 1826. 

N Frledrich Schwarher. d 


Den heute gegen 1 Uhr Nachmittags am Neis 
venſchlage erfolgten Tod unſers gellebten Gatten, 
Vaters und Schwlegerſohnes, des Koͤnigl. Juſtiz⸗ 


raths, erſten Juſtiztarlus der Koͤnigl. Generals 


Commiſſion von Schleſien und Ritter des elſer⸗ 


nen Kreuzes zweiter Klaſſe, Eugen Baron⸗von 


Glaubitz, beehren wir uns, allen Anver⸗ 
wandten, Goͤnnern und Freunden unter Verbit⸗ 


tung aller Belleldsbezelgungen ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. Breslau den 9. Januar 2826 
Amale Frey in v. Glan bitz, geb. has 1 fer. 


Carl 0 a 
Marla ele, Kidser, N 


höre e König Regirungerasp, ae 
N 9 55 


8 Fh Sch N 2 Schule, 


Entfernten Freunden und Verwandken zeigen 
wir hierdurch zur ſtillen Theilnahme an, daß 
uns am 8. d. unſere zwelte llebliche Tochter 
Klara Henriette Auguſte, alt 3 Jahr 3 Monat 
2 Tage durch eine Gehirnentzuͤndung und dazu 
getrekenem Nervenſchlag nach. il Sagte 5 
8 entriſſen wurde. 5 : 
NG den 10, Jannar 1626. 

J. G. Knie, Oberlehrer der Site 
ſiſchen Blinden- Unterrichts anſtalt. 
Sparta Kuie, geb. Allardt. 


= . ‚Ben eine Gattin, Kinder, Eltern und Ger 


ſchwiſter bei dem ungkahneten, ſchnellen Hin⸗ 
ſcheiden eines zaͤrtlichen Gatten, eines redli⸗ 


chen Vaters, eines treuergebenen Soͤhnes und 


liebenden Bruders tief erſchuͤttert find, und ſich 
kaum Kraft zutrauen, dieſen Schmerz zu ertra⸗ 
gen, ſo iſt dieſer Schmerz der natuͤrliche Sold 
eng geknuͤpft geweſener, gluͤcklicher und nun un⸗ 
wiederrufllch gelößter Verhaͤttniſſe. — Wenn 
aber auch wir bei dem Verluſte unſeres unver⸗ 
geßlichen, hochgeachteten Freundes und Colle⸗ 
gen, des Herrn Juſtiz⸗ Rath Baron von Glau⸗ 
bitz einen dene empfinden: fo ſpricht 
ſich in dieſem Schmer 3 e dankbare Errinnerung 
an ſeln thätiges Wirken, an ſelne ausgezeichnete 
Geſchaͤftskenntuiß, an feinen richtigen Takt im 


Geſchaͤfts⸗wie im Privat beben, und an ſei⸗ 
nen, wohlwollenden, herzlichen, freundlichen, 
collegiallſchen Sinn aus; Eigenſchaften die ihn 


uns ſo theuer und werth machten. Wir rufen. 
ſeinem unter uns gewiß immer fortlebenden 


Andenken, dieſe dankbare, wehmuͤthige Erin⸗ . 


nerung nach, und zeigen auch beſonders denen, 


die mit uns in dienſtlicher Verbindung. ſtehen, 


und den Verewigten kannten, dleſe kraurige 
Haha zur gewiß aufgeregten Thellnahme 
a RS ch an. Breslau den 18. Januar 1838, 
Die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Ge⸗ 
d neral⸗Commiſſton von Schleſten. 


— 


is ng. 1.5 R. u. . . = ge 


robert, Be 
re 


Inu der ‚pehilegieten. baun Wi ii Birpen m Gbit Sa 8 


a der. Gefuͤdle, in nn Fortan n e aan über die 9 = 
werdung der e gr. 8. Göttingen, Vandenhoͤck & R. 2 bl = 
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Angelo m wen e Fremd e. i & 
en er bei e- en: Hr. Conrad, Deconomlernfpector, von Side — —.— 
der goldnen Gans: Hr. v. Heugel, Hauptmann, von von Liegnitz; Hr. Milde, Dohmherr, von 
Dresden; Hr. Heller, Gutsbeſe, von Ober, Schreibendorff; Hr. Schaabe, Wirthſchafts⸗Inſpector, 
von Viehau; Hr. Kratz, Poſt⸗Seeretalr, von Namslau; Hr. Daͤsler, Kaufmann, von tegniß, — 
Im goldnen Schwerdt: Hr. Donauer) Kaufmann, von. Lelpzig; Hr. Mansfeld, Doktor Med,, 
don Braunſchwelg; Hr. Kölner, 1 5 Commiſſar, von Königsberg; Hr, Herrmann, Oecvnome⸗ 
Inſpector, von Llegn! 6. — Im goldnen 5 2 ter: FR Ludwig; Gutsbeſ,, von Neuwalteradorf; 
Hr, Boͤhme, Gutspächter von Lauterbach; Hr. Tess tadtrichter, von Relchthal; Hr. Karbows⸗ 
29 Oberamtmaun, von Simmenon⸗ Im g oldnen Baum: Hr. Bänſch, Hr. Döring, Kauf, 
leute, von Liſfa. — Im 61 auen Hlrſch: r. Graf v. Dyhrn, von Gimmel. — In der gol d⸗ 
nen Krone: Hr. Winkler, Kaufmann, von Landshut. — Im Chriſtoph: Hr. Nibelung, 
8 Apotheker, von Sonnenburg! — In der großen Stube: Hr. Opltz, SUR 7285 . 5 
- 5 m rothen Löwen: Hr. v, Lekow, von ee — Im p 9182 f 
Stempe utsbef., von Jantkowe, Mo. 24, Herrnſtraße; Hr. v. Mltzlaff, pft, n Leegne, 
Shlauerſtraße No. 78; Hr. Groͤger, Pfarrer, 18 Wallendorff, Werderſtraße No 34 5; ge Scholz, 
Erzprleſter, von. e neue Sandstraße No. 6 > . ee von ne, 


Roßmarkt Nis 10. 


Des 0 Kings We 0 5 Nie due kn 16 ee eee d, 
fenden Jahre publicirte Aller hoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom Ioten d. M. zur Erledigung der Bere 
waltungs⸗Anſpruͤche, welche auß der Zeit der Fremoherrſchaft bis zum rren November 1813 an 
das Preußiſche Geblet Exfürt und an, den Preußiſchen Antheil an der Herrschaft Blankenhayn 
gemacht fi find, oder gemacht. werden konnen. feſtzuſetzen geruht, . 
f = daß Er Bee 5 1 1 en ande g peel eilig: m 
die e 5 ten Geblie ile zu n vermeinen, binnen vie alltchen Fr re 
Fare 5 80 Ben 19 5 Regierung zu Erfurt anmel 25 0 5 fogen, damit von . 
es 110 pink ee Kerntnißgenommen und denn beſtimmt 05 wie 
rise IE des z hee vorhanden m u behändels und zu bes 
richtigen find; Wa se 
+2): daß die Siehfätigen® nen yelche Binnen dieſer Frit 1005 5 Königlichen Regierung ö 
zu Erfurt nicht angezeigt Et fie mögen früher ſchon Bei einer Behörde: angemeldet worden 
m a nicht, zu braͤcludlren und zur dann ee nicht welter uns 
aſſen ſind: 5 
3) daß für ſolche Forderünge 


n, welche z zwar An der geordneten Friſt heeldet, aber 


nicht mit den erforderlichen. Bewelsſtöcken belegt worden; die Königliche Regierung eine vers, > 


baͤltnißmaͤßige Nachfriſt zur Beibringung der a enen eſtſetzen und nach deren fru tlo⸗ 
ſem Ablauf gleichfalls 1 9 Pegel eintreten ſoll, f f ; 8 23 

J daß die Ausfuͤhrung der unterzeichneten Wenſſterial⸗Beboͤrde überlaffen bleibe. In Ger 
mäßbeit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung werden daher alle diejenigen, welche in Bezlehung auf 
das N Soul EN und den Preußifchen ur an Ir Hereſchaft Blankenhayn noch 


„ 


undefrledigte Auſprüche an bie Verwaltung aus der Zelt ols zum ıften November 1813 gu haben 
verneinen, bierdurd) aufgefordert, ihre Forderungen, fe mögen bei trgend einer Behörde Dis 


N mus ek das nothwendige Fundament der ausgeſprochenen Zahlungs „Verpflichtung 
‘Te U k, 7 N . 5 0 3 196 ! 


Ag Rue zug Ceuivung. bes eee ee dies fälligen Itquiden Forderungen angeordnet, ö 
an welche Ni demnächſt die weitern Beſtimmungen wegen der Zahlung ſelbſt anſchließen werden. 
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eſten des Sigel erkannt werden. Bi 
St he 25 a “ 2 8 . 5 * Ober a6 
baſtatiens Patent) Die zu Bfrawa, Loſeler Krelfes, p 
ken 1s Seheffeh Ynsfant,. ger 1 Niblt 
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e tenden node fen len 5 
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weiß wollene Strümpfe und Halbſtlefeln. 


Heute Mittwoch den 11. Januar Abends von 7 bis 8 Ubr werde ich im Local der Frelmaurer⸗ 
und am Eingange zu hoben. 
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Erſte Beilage zu No. 5. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
3 8 f Vom 12, Jauuat 1826. ee 


y 
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N Sicher helts Poli... 
(Warnungs⸗Anzeige.) Der unten fignalifirte Jude Joſeph Engelbert, auch Engel⸗ 


brecht genannt, aus Gudensberg in Kurheſſen gebürtig, iſt zu Folge des wider Ihn ergangenen 
rechtskraͤftigen Erkenntniſſes de publicato den 30, Jull a. P. nach erlittener Zuchthausſtrafe 


aus den Könlgl. Preuß. Staaten verwieſen und ihm die Ruͤckkehr in dieſelben bei einjaͤhriger 
Zuchthaus ſtrafe verboten worden. Damit er nun nach feiner heut erfolgten Entlaſſung dies Ge⸗ 
dot nicht uͤbertreten, oder im Uebertretungsfalle bald entdeckt und verhaftet werden koͤnne, ma⸗ 


chen wir ſolches hlermit bekannt. Breslau den 7. Januar 1826. f 


Das Koͤnigliche Inqulſttorlat. 


25 Signalem ent: 1) Famillen⸗Namen, Mans bach Engelbert auch Engelbrecht; 2) Vor⸗ 


namen, Joſeph; 3) Geburtsort, Gudensberg hinter Heſſen⸗Kaſſel; 4) Aufenthaltsort, unbe⸗ 
ſtimmt; 5) Religion, Moſaiſch; 6) Alter, 26 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 6 Zoll; 8) Haare, Dum⸗ 
felbraun; 9) Stirn, ſchmal und flach; 10) Augenbraunen, dunkelbraun; 11) Augen, grau 12 
Naſe, grade und etwas kolbig; 13) Mund, gewoͤßnlich, etwas aufgewörfne kippen; 14) Bart, 
hellbraun und kleinen Backenbart; 15) Zähne, gut und vorne vollſtaͤndtg; 16) Kinn, rund; 17 
Geſichtsbildung, oval; 18) Geſichtsfarbe, geſund; 19) Geſtalt, ſchlank; 20) Sprache, deutſch; 


21) be fondere Kennzeichen: auf dem rechten Arme roth eingeäzt ein Ochſenkopf J. u. E.; 
. 23) Bekleidung, ein ſchwarzer Filzhut mit Wachs leinwand überjogen, 


blau tuchner Frack, dergleichen kurze Jacke, Weſte und langen Hoſen, blau geſtreiftes Halstuch, 


Concert ⸗ Anzeige 


Loge Friedrich zum goldnen Zepter auf der Antoniengaſſe eine muſikallſche Unterhaltung 

1776.;!... ß . a 
VVV Wired Seitung auf der Herero 
e e 


. atſons⸗Bekanntmach ung.) Auf den Antrag des Gold⸗Arbeſter Nah m⸗ 

t foll das zu dem Nachlaſſe des Schuhmacher Weiß gehörige und, wie die an der Gerlchts⸗ 
\ lle aus äng: nde Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Materialfen⸗Werthe 
auf 4371 Kehle. 7 Sgr. nach dem Nußungs⸗Ertrage zu pro Cent aber auf 6588 Nthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus Nro. 196, und 286, auf der ehemaligen Muͤhlgaſſe und Venus berge, jetzt Gerber⸗ 
gaſſe gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. Demnach werden 
alle Befitz⸗ und Zahlungsfahlge durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in 
ben blezu angefezten Terminen, nämlich den roten Jannar 1826 und den naten März 1926, be⸗ 
ſonders aber in dem lepten und peremtoriſchen Termine den rrten May 1926 Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Kammer⸗Gerichts⸗Aſfeffor Stor ch In ünfienr Perch pen ane No. 7. 
zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalttaͤten der Subhaſtatlom daſelbſt zu verueh⸗ 


g men, ibre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gemärrigen, daß demnachſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Wlderſpruch von den Intereſfenten erklart wird, der 90 l a den 3 5 und Ne 


bietenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 


f Fe der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar ber e 


letzteren, obus daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, derfuͤgt werd = 
esſau ben 2ten October 1928 Koͤnigliches Chur Gerich bester 9 ee “ 


># 


— 113 
Aufforderung der Commiſſion der Wohwobſchaft Kallſch. 


Aus den durch die Kaͤmmerey⸗Caſſe zu Petrikau übergebenen Reſten⸗Verzechniſſen, hat a 
es fich ergeben, daß verſchiedene Herren Erbpaͤchter der zu dieſer Kaͤmmerey gehörigen. Erb⸗ 


pachts⸗Pertinenzien, als naͤmlich: 1). Sr. Excellenz, der Herr Zerboni di Spoſettl. 2) Sr. 
Extellenz der Herr Baron v. Reibnitz. 3) der Herr Seidner. 4) der Herr Karow. 5) der 
Herr Johann Weiß ihre in Erbpacht habenden Pertinenzien verlaſſen haben, und ſeit vielen 
Jahren mit ihrem Erhpachts⸗Canon im Rückſtande find. Um von allem Aus fall dieſe Caͤmme⸗ 
rey ⸗Kaſſe in ihren Rebenuen zu ſichern, werden dle obenbenannten Erbpaͤchter hiermit vorgela⸗ 
den, fich a gato binnen ſechs Monaten, entweder perſoͤnlich oder durch einen hinklaͤnglich legiti⸗ 
mirken Bevollmächtigten vor dem Magiftrat in Petrikau zu geſtellen, ſich mit demſelben über 
den won ihren Grundſtuͤcken zukommenden Canon gehoͤrig zu berechnen, und ihre Erklärung dar⸗ 
über abzugeben, ob ſie die von ihnen acguirirten Grundſtücke weiter im Erbpachtsbeſitz zu behal⸗ 
ten wünſchen, oder dem Beſitz derſelben ganz entſagen. In kNichtgeſtellungs⸗Falle aber wird an⸗ 
gensmmen, daß fie allen zu dieſen⸗Erbpachts⸗Grundſtuͤcken habenden Rechten und Gebechtſamen 
feierlichſt entſagen, und das Grundſtuͤck wird mit allen darauf geſchehenen Meliorationen zur 
Schadloshaltung der Kaͤmmerey⸗Caſſe nicht nur eingezogen, ſondern auch auf allem etwanigen 
5 verſchuldeten Erbpaͤchters die Berichtigung des ruͤckſtaͤndigen Erbpachts⸗Canons 
nachgeſucht. ERTL : 8 f 

: W Sr ‚ste W Kzliszu dnia Ho. Grudnia 4825. 


— 


(Sub haſtations⸗Pat ent.) Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Zimmermeiſter Ha: 


Pro tocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher 


Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen⸗ 


ſtrumente bedarf, verfügt werden ee October 1825. | 


Citgerſchen Aeckern sub No. 36;, welche Realitäten na 
auf 22,354 Kthl. abgeſchaͤßt worden ſind, 
tions⸗Termine auf den 1 

55 


* 
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(Bekanntmachung.) Zufolge Immedlar⸗ Befehls ſoll das zu Neubrück bel Croſſen be⸗ 
legene Koͤnlgl. Eiſenhuͤttenwerk nebſt allen dazu gehörigen Gebäuden. und dem Waſſergefaͤlle 
öffentlich meiſtbtetend verkauft werden. Wir haben dazu einen Termin auf den aoſten April 
1826 Vormittags ro. Uhr in der Huͤtten⸗Amts⸗Stube zu Neubruͤck anberaumt, und laden 
dazu Kaufluſtige und B. ſitzfaͤhige mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufs⸗ Bedingungen und, 
die Beſchreibung ' taͤglich in unferer Regiſtratur (Lindenſtraße No. 46.) ſo wie in der des Koͤnigl. 
Huͤtten⸗Amts zu Neubruͤck eingeſehen werden koͤnnen. Berlin den zıften October 18255 
2 2 Koͤnigl. Sber⸗Berg⸗ Amt fuͤr die Brandenburg Preuß! Provinzen: 
(Sbictal⸗Citation.) Der von bier. ſeit 18 Jahren. verſchollene Rothgerber⸗ Geſelle, 
giborius Friebel, wird auf den Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten hlerburch vorgeladen, daß 
er oder ſeine Erben und Erbnehmer ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 
13. April. 1825 allhier perſoͤnlich oder schriftlich melden, widrigenfalls er fuͤr todt erklaͤrt und 
fein in 156 Rthlr. Courant beſtehendes Vermögen den provocantiſchen naͤchſten Verwandten zuer⸗ 
kannt werden wird: Patſchkau den 3. Juni 18e 0... ig ER 
u Koͤnigl. Preuß. Stadk⸗Gericht: 


(Subhaſtations⸗Anzelge.) Nachdem die nothwendige Subhaſtation des zu Meloch⸗ 
witz, ohnweit Milttſch, sub No. 1. des. Hypotheken⸗Buches belegenen, dem Brauer Kellner 
zugehoͤrigen Kretſchams nachgeſucht worden, iſt zugleich auf die Inſtanz von eingetragenen Glaͤu⸗ 

bigern; die Eröffnung des Liquidatlons⸗Prozeſſes verfügte. Die Eroͤffnung deſſelben iſt auf die 

Mitttagsſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt und ein Termin in hieſtgem Frelenſtandesherrl. Ge⸗ 
richts⸗Kocale vor dem Deputirten Juſtiz⸗Nath ux aufden raten, April k., anberaumt, in wel⸗ 
chem ſämmtliche Gläubiger ihre Anſpruche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend. 
anmelden und deren Nichtigkeit nachweiſen folen.- Dieſe Gläubiger werden daher zu gedachten 
Termine, unter der Warnung hlemit vorgeladen, daß die⸗Außendleibenden mit ihren Anſprüchen 
an das Grundſtüͤck praͤcludirt und ihnen damſt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käu⸗ 

fer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufzeld vertheilt werden dürfte, 

auferlegt werden wird. Zugleich wird es aber auch zur Kenntnis gebracht, daß die Abfaſſung 
und Bekanntmachung des Präcluſions⸗ Erkenntniſſes unmittelbar nach Abhaltung des Liqulda⸗ 
tions⸗Prozeſſes erfolgen wird und wird denjenigen, welche am Erſcheinen in Perſon verhindert 
werden ſollten, der Juſtiz⸗Commiffarius und Stadtrichter Strauchehieſelbſt als Bevollmaͤcht g⸗ 


ter in Vorſchlag gebracht. Militſch den 16, December 1825 RER el 
Sr Das mit dem Meldysgräfl: von Maltzan Freiſtandesherrl“ Gericht sombintste 
5 ; SGerichts⸗Amt Melochwit z 5 
( Heochamas). Es:iff, auf die Inſtanz zweler Real⸗ Gläubiger; die Subhaſtatfon des sub 
No. I. des Hypothequen⸗Buchs zu Melochwitz belegenen, dem Brauermeiſter Kellner gehört: 
gen Kretſchams, mit Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar auf 3026 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. Cour. ge⸗ 
richtlich bgeſchaͤtzt; berfügt. Kaufluſtige werden demnach zu den anſtehenden Biktungs⸗Ter⸗ 
minen, namentlich auf den 15. März, den 17. Map. und den ıztem Juli k, von denen der 
Letzte peremtoriſch iſt und nicht wie die beiden Erſteren in hieſiger Kanzellel, fondeen in Meloch⸗ 
witz ſelbſt, abgehalten werden wird vordem ⸗Doputirten Juſtiz⸗Rath Lux eingelaben. Der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende har nach abgebaltenen letztenperemtoriſchen Bietungs⸗Jermine, in fofern: 
nicht geſetzliche⸗Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen,. alsdann den Zuſchlagezu gewartigen unde wird 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllags die köfchung der: faͤmmelichen eingetragenen, wie 
auch der leer⸗ ausgehenden Forderungen und zwar der Letztern ohne daß es der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcks, kanu zu 
jeder: ſchicklichen Zeit übrigens. in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Miliiſchoden zoten, 
December 1825. Das mit dem Reichsgraͤfl. von Maltzan Freiſtandesherrl. Gerſcht tom 
5 „ binirte Gerichts⸗Amt Melochwitz⸗ REN 
8 Edictal⸗Eitativn.) Von dem Kloſter Marienthalſchen Juſtiz Amte zu Menfelmigs. 
wird der ſeit dem Jahre 181.abweſende, im Jahre 18 1a als König ſaͤchſiſcher Soldat in des 
Krieg gegen Rußland marſchirte und ſeit dem nicht zuruͤckgekehrte Johann George Mir ſchel/, 


is 


aus Nieder- Seifersdorf, fo tote deſſen von ihm etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer, auf Anſuchen deſſen Schweſter Marie Roſine Bauer Buͤttner, geb. Mirſchel, zu 
Niederſeifersdorff hiermit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und längſtens in dem 
= den Ein und Zwanzigſten April 1826 Vormittags 9 Uhr an hieſiger Juſtizamts⸗ 
ſtelle anſtehenden Termine entweder perſͤnlich oder ſchrlftlich zu melden und hinſichtlich feines 
Vermoͤgens weitere Anwelſung, im Fall des Außenbleibens oder nicht geſchehener Anmeldung 
aber zu gewärtigen, daß in Gemäßheit §. 4. des Geſetzes vom 22. May 1822 auf Todes; Erklaͤ⸗ 
rung erkannt und das Vermoͤgen ſeinen nächſten Anverwandten ausgeantwortet werden werde. 
Meuſelwltz Goͤrlitzer Kreiſes, den 20. April x8 x. REE 
8 Kloſter Marienthalſches Juſtiz Am. Pfennigwerth. . 
(Bekanntmachung.) Der Muller Anton Wibera in Kamlininketz hat die Erlaubnig nach⸗ 
geſucht, bel ſelner 2gaͤngigen Waſſermuͤhle daſelbſt eine Brettſchneidemuhle anlegen zu duͤrfen. 
Nach H. 7. des Geſetzes vom 26. Oetbr. 1810 mache ich dieſes hiermit bekannt und fordere einen 
Jeden, welcher in dieſer neuen Anlage eine Gefährdung feiner Rechte befuͤrchtet, hiermit auf, 
den Widerſpruch ſpaͤteſtens bis zu dem auf den 9. Maͤrz 1826 hierzu anberaumten Termin bier 
bei mir anzuzeigen. Ich bemerke zugleich, daß auf ſpaͤter eingehende Widerſpruͤche nicht geruͤck⸗ 
ſichtigt und auf die Ertheilung der Eonceffion angetragen werden wird. Gleiwitz den zoſten 
December 1825. ET Der Kreis⸗Landrath. Brettin. 2 
( Subhaſtations⸗ Patent.) Im Wege der Erbtheillung ſoll das zu Liſſowitz gublinitzer 
Kreiſes, sub No. 5. gelegene, den Casper Zowodny ſchen Erben zugehoͤrige dorfger chtlich auf 
155 Athir. gewuͤrdigte Frelbauergut unter den im Termine den 28. Februar 1826 im Orte Liſſo⸗ 
witz bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden im beſagten Dermine 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit ber Zuſicherung vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag, wenn ſonſt die Geſetze keine Ausnahme machen, ſofort erfolgen wird 
Lublinitz den 3. December 1857. Gerichts⸗Amt der Hertſchaft Lublinitz. 
(Bekanntmachung.): Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll der zu Protſch an der 
Weyde sub Niro, ar. gelegene, dem Johann Friedrich Lerche gehörige Kretſcham nebſt denen 
zu demſelben gehoͤrigen Aeckern und Wleſen, welcher durch die Ortsgerichte guf 1900 Rthlr. 
abgeſchatzt worden, im Wege der nothwendigen Su“ haſtation verf.uft werden. Es werden 
demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, in denen hierzu anſtehenden Liz 
citatioas⸗Terminen, den 6ten Februar, gten März, namentlich aber in dem auf den raten 
Aperll d. J. anberaumten letzten peremtoriſchen Termin auf dem herrſchaftlichen Wohngebaͤude 
in Protſch zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hlernächſt den Zuſchlag, auch zu gewärtis 
gen, daß auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termias etwa einkommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. Breslau den aten Januar 1826. g . 
S Das Juſtiz⸗ Amt von Protſch und Wende, 5 
(Edictal⸗Citation.) Auf den Anttag der Eliſabeth Bleiſſch wird hiermit der Gottlob 
Bleiſch aus Borckwitz, Falkenberger Kreiſes, welcher vor wenigſtens 25 Jahren als Brauer⸗ 
burſche auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit dleſer Zeit noch nicht zuruͤckgekehrt iſt, aber 
ver letzteren Nachricht zufolge in Warſchau als Dienſtbrauer geweſen ſeyn ſoll, und deſſen Erz’ 
ben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den zı fen April, 
1826 Vormittags um 9 Uhr zu Niewe angeſetzten Dermin entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden, und die weitere Anweiſung, lm Fall des Ausbleihens aber zu gewärtigen, daß dieſel⸗ 
ben gach dem Antrage der oben gedachten Verwandtin fuͤr todt erklärt, und ſodenn das ihm 
nsch zukommende, und in unſerm Depoſico befindliche Vermögen, feiner nächften Verwandein 
als zugefallen betrachtet und ausgezahlt werden wird. Neudorff bei Oppeln den 30. Juny 1825. 
J) ꝗ k: 22;ichis Ant in Niewe und Borkwitz. 
(Proclama.) Nachdem uber den Nachlaß des Conducteur Johann Gottfried Woywod,. 
ba die Maſſe klar zur Befriedigung aller eindringenden Glaͤubiger inſufftetent iſt, der Coneues 
eröffaet worden, fo werden alle Creditores deſſe ben hiermit vorgeladen, in Termito den 14ten 
Februar 1326 Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Gerichts⸗Kanztey zu erſcheinen, und ihre For⸗ 
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derungen zu liquldlren. Diejenigen Creditores, welche in Termino weder perſsnlich Koch durch 
einen zulaßigen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt und 


mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 


von der Maſſe uͤbrig blelben möchte, vertsjeſen werden. Schloß Ratibor den 21. October 1825. 
Se DDDias Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
Verkauf aͤchter Stähre.) Montag den Eten Februar d. J. wird deren Verkauf in 
ber hleſtgen Stammſchaͤferey wieder anfangen. Jedem Käufer iſt die freie Auswahl der Staͤhre 


geſtattet und da die Saxe derſelben aus einem beſondern Regiſter zu erſehen iſt, ſo kaun der 
Verkeuf auch in Abweſenheit des Herrn Grafen von Roͤdern alltaͤglich geſchehen. Für diejenigen 


aber, welche Hochdeuſelben bei dieſer Gelegenheit perſoͤulich anzutreffen wuͤnſchen, diene hler⸗ 
mit zur Nachricht, daß Dleſelben alle Sonn⸗ unb Montage gewoͤhnlich zu Haufe ſind. Glum⸗ 
bowitz bei Wintzig den gen Januar 186. BEER 

AR, Ze 5 Reichsgraͤflich von Roͤdernſches Wirthſchafts⸗Amt. 


( erk aufs⸗ A 1 el ge.) Eine kleine Anzahl einjähriger Sprungboͤcke, welche in vollig 


relnet Abkunft von elner, mit beſonderer Auswahl in den Koͤnigl. Saͤchſiſchen Stammſchaͤfereien 


bei Stolpen erkauften Stammheerde, zugezogen ſind „ bietet zum Verkauf an, das Dominlum 


Polckendorf bei Neumarkt. 


(Zu verkaufen.) Bei dem Dominlo Groß⸗Suͤrchen und Zubehoͤr, Wohlauſchen Krei⸗ i 
ſes, find 250 Stuͤck zur Zucht vollkommen taugliche Mutterſchaafe, unter denen der dritte Theil 


zwel Jahr alt iſt, zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. 


Sillis zu verkaufen) iſt ein runder Tiſch, ein Pfeilertiſch, zwei Spiegel, ein paar 
Schellengelaͤute und ein Steinbohrzeug, Meſſergaſſe No. 30. zwel Treppen hoch. Ebendaſelbſt 


wird ein noch gut conditlonérter lelchter halbgedeckter Kutſchwagen zu kaufen verlangt. 
8 Muster: Schanfe Verkaufs ⸗ Anzeige. 


Auf dem Dom. Bunkay, Trebnitzer Kreiſes, ſind dieſes Jahr 200 Stück 3 und 
Ajäbrige National Saͤchſiſche Mutterſchaafe zum Verkauf aufgeſtellt und ſowohl mit als 
ohne Wolle abzulaſſen. Das Nähere it jederzeit auf dem Dominium ſelbſt, ſo wie in 


der Handlung Gebrüder Janiſch in Breslau zu erfahren. Bunkay den kiten Ja- 


nuar 1826 nr, Sturm, Inſpektor, im Auftrage. 
(Verpachtung.) Die bedeutende Schloß⸗ Brau- und Brennerey der hieſigen freyen 
Standes⸗Herrſchaft Mllitſch ſoll im Wege des Meſſtgebots zu Termino Oſtern c. a, verpach⸗ 


tet werden, und es tft hierzu ein Bietungs⸗Termin auf den 4t:ten Februar d. J. früh von g bis 
14 Uhr augeſetzt. Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit beim unterzeichneten Birek⸗ 


tor eingeſehen werden. Uebrigens iſt zu bemerken, daß die Bedingungen ſollde, und daß kuͤnf⸗ 
tig in Militſch elne Garniſon ſtehen wird, wodurch auch hier ein großeres Conſumo entftehen 
durfte, inſofern das Getränk gut geliefert würde, Militſch den 1 55 5 ® 
(Verpachtung.) Die zur Scholtiſey gehörige Branntwein⸗Brennerey zu Radwaanltz 

iſt zu verpachten und kann ſögleich übernommen werden. Dieſelbe iſt eine Meile von Breslau 
in der Kunſtſtraße nach Ohlau gelegen, es gehoͤrt eine Wieſe dazu, auch . 72 70 Kuͤhe ge⸗ 


halten werden. Sachkundige konnen ſich melden, bei 


2 5 “ cho ls. 
(Anzeige.) Meine Stärcke⸗Sprops Niederlage haben beſondere Umſtande und vlelfacher 


Begehr in dieſem Herbſt, zuweilen außer Vorrarh ſetzt, fo daß ich die Zuſendungen an meine 


Freunde verzoͤgern mußte; Ich blu nun wieder im Stande jeden Auftrag aufs prompteſte auszu⸗ 
fuͤhren und kann ich bieſes vorzügliche Fabricat eda ich nur beſte Waare in der Niederlage auf⸗ 


nehme) mit Recht zuverlaͤßig empfehlen, indem ich mich beſtrebe, den Preis nach Moglichkeit 


niedrig zu beſtimiren. f Ernſt Sccius, in Frankfurt a, d. Oder. 
(Anzeige.) Schönen fetten geraͤucherten Silber⸗ Lachs erhielt mit der Poſt, fo wie auch 
geräucherte Pommr. Gänſebruͤſte und Hamb. Speckbucklinge bei mir zu haben ſind. 
N Anton Barthel, Ohlauer⸗ und Bruſtgaſſen Ecke No. 84 


— 
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Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Dieſer im vorigen Jahr errichtete und mittelſt Allerhoͤchſter Kadinets⸗Ordre vom 24; Juni 
1 I7ö a u hat mit: einem durch Actien gebil⸗ 
deten Grund Capital von Einer Million Preuß: DThalern bereits am 1, September v. J. 
feine Wirkſamkeit begonnen., rar 25 3 i 
Die Geſellſchaft ertheilt Verſicherungen auf faſt alle dem Verbrennen unterworfene Gegen⸗ 
ſtaͤnde und zwar:: Ba 
1) Auf alle Arten von Gebäuden und deren Inhalt, als: . 
37, B. Vorräthe von Waaren, Fabrikate und die zu ſolchen erforderlichen: 
Urſtoffe, Möbel: und: Haus⸗Geraͤth aller: Art.. a 
N Auf landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde, als: N 
Producte des Ackerbaues, alle Gattungen Vieh, Wirthſchafts⸗Geraͤthe ꝛc. ꝛc. 
2) Auf Waaren während des Land- Transports. 
Nicht allein durch die ſehr loyalen Verſicherungs⸗ Bedingungen und aͤußerſt billigen Praͤ⸗ 
mien⸗Saͤtze, ſonbern inäbefonderernoch dadurch; daß dle Geſellſchaft von dem im Lauf der Zelt zu 
erwartenden reinen Gewinn, die Hälfte zu einem wohlthaͤtlgen und gemeinnützigen Zweck (nach 
entworfenen und hoͤchſten Orts mſt Beifalligenehmigten Statuten) verwendet, har dteſer vater⸗ 
„ ee auf; das Vertrauen und die Theilnahme 
es Publikums. 5 f N 
Die Direction der genannten Geſellſchafkthat mir,, dem Unterzeichneten nun auch eine Haupt⸗ 
Agentur für den. 85 f 5 5 RER, 


{ 


= Regierung Dezivikiegnig 00 
‚übertragen und mich gerichtlich bevollmaͤchtigt, zur Vereinfachung des Geſchaͤfts und Vrmel⸗ 
dung jedes, fuͤr die Verſicherung Suchenden nachtheiligen Zeit⸗Verluſts und oft daraus entſte⸗ 


henden unangenehmen Weitlaͤuftigkelten, alle Berficherungen: felbft: abzuſchließen, und die: 


Polizen unter. der nachſtehenden Firma: eigendes auszuferrigens. ; 
Jede nähere und vollſtaͤndige Auskunft kann ſch in Folge⸗der erhaltenen Inſtructionen er⸗ 
thellen, ſo wie ich auch einen die Grundgeſetze und Haupt Bedingungen der Geſellſchaft enthal⸗ 

tenden Proſpectus nebſt-Tarifigratis ausgebe. RER 5 
Indem ich mich nun zu Verſicherungen biermit empfehle, bemerke ich noch, daß zur Erlelch⸗ 
A eee gedruckte Formulare zu Verſicherungs⸗Autraͤgen bei mir zu ha⸗ 


n find 8 PR 8 Ara . ai 3 
FE F. W. Schubert, 
Haupt- Agentur der Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft: 
Im Bezug an vorſtehende Anzeige empfehlen wircauch unſere Haupt⸗Agentur dergenannen⸗ 
Geſellſchaft fur die Regierungs⸗Bezirke _ 8 i 
N 5 Breslau und G pypelunn 
zu gefaͤlliger fernerer Beachtung! — Das Vertrauen, deſſen die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft / waͤhrend der kurzen Zelt ihres Beſtehens ſich zu erfreuen hat, entſpricht durch die ſchon 
erhaltene Ausdehnung ein hohem Grade den von den Actionatren gehegten Exwartungen. 
Auch indem uns von der Direction uͤbertragenen Geſchaͤfts⸗Bezirk hat man vielſeleig die 
Portheile die dieſer Verein den Verſicherten gewährt, erkannt,, und die große Offenheit mit wel⸗ 
cher derſelbe verfaͤhrt und ſolche deutlich in'ſeinen Bedingungen ausſpricht ,, loͤblich und für. die 
Verſtcherten beruhigend gefunden Er ne 
Noch bemerken wir; daß zwiſchen der Direction der genannten Geſellſchaft zu Aachen und 
der. Direction der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank zu Gotham Monat November v. J. Verhandlan⸗ 


W 
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gen 1 00 gebunden babe 1 gester zur Sfentiihen inne brach wüuſcht; Ge 
folge ad, wir bereit, Se e daran hat, ‚einen Abdruck jener Verhandlung zu be⸗ 


Mubigen ; 
; Die Haupt⸗ Agentur der Aachener 
Sale, Verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Breslau. 
Gunther & Comp. 


2 1% 7 4 T0 Anz eil g e. 
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Ankündigung einer ee | 


3. G. von Herde 3 Werten 
An 60 B a 0 5 1 
Die Orlglnal⸗ Ausgabe von Herders Werken in: 3955 Beton -ift:von einem ſo bebeülkethten 
Preis, daß nur Wenige dieſelbe kaufen koͤnnen und daß daher eine wohlfeile Ausgabe zur moͤg⸗ 
Alchſten Verbreitung dieſes geiſtvollen Schrlftſtellers ſehr foͤrderlich und den zahlreichen Vrreh⸗ 
rern deſſelben gewiß ſehr willkommen ſeyn wird. 

0 Zwar iſt in Berlin ein wohlgeordneter Auszug, der den Geiſt aus Herders fämmelichen 
Werken enthalten fol, in ſechs Baͤndchen angekuͤndigt, die 3 Thlr. koſten ſollen, allein es moͤchte 
doch beſſer ſeyn, wenn diejenigen, welche in Herders Geiſt eindringen wollen, in den: Stand ge⸗ 
12 werden, dieſen ſelbſt aus ſeinen Werken zu entnehmen, und wir baben uns daher auch aus 

dleſem Grunde entſchloſſen, eine wohlfelle Taſchenaus gabe von den faͤmmtlichen, von dem verewig⸗ 
en 1 ſelbſt fuͤr den Druck beſtimmten Werken — nebſt. beiten DIN. in: 60 Baͤndchen zu 
peranſtalten. Bi 

„Die Bedingungen der Subſcription find folgende: 
1). Alle 60 Bändchen koſten fuͤr diejenigen, ne darauf bis b 1826 unterzelch⸗ 
5 nen, nur 11 Rthlr. 16. Ggr. 

2) Es wird keine Vorausbezahlung - verlangt, ſondern bei ar Ablieferung, von 6 Bändchen 
AR: nut der Subſcriptions⸗Prels von 1 Rthlr. 4 Ggr. zu entrichten. i 

3) Die Lieferungen erfolgen von 3 zu 3 Monaten, vom September an beginnend. 

Die Subſcribenten werden dem letzten Theile worgedruckt. 

‚Stuttgart und Tübingen im Januar 1826. 8 

In der e Joſ. Max und Comp. in Breslau wird Subftription aı an⸗ 

. 8 J. G. en ſche ung. 


(Mufik⸗Auzeig e.) In det euch rtſchen Buch⸗ und Muſikbandlung if zu 
1 5 Logier's Syſtem der Muſikwiſſenſchaft und des muſikaliſchen Unterrichts. An⸗ 
leitung zum Pianoforteſpiel. Reue Auflage Buch I. 1 Rthlr. a8. Sgr., Buch II. 
1 Kthlr. 123 Sgr., Buch III. X u Buch IV. I or 122 Sgr. deſſelben theor. 
praktiſche Studien fuͤr das Pianof. B Buch 1 — 3 222 Sgr. Deſſelben Uebungen 
fuͤr das Pianoforte Buch I. 222 Sgr. Deſſelben Ae ec 1 Rtlr., nebſt vie ⸗ 
len andern neuen Muſikalien. 
Anzeige.) Oamentaſchen und Körbchen neueſter Art, ‚Elfen: ee, ‚größere Ei⸗ 
ſenguß Kunſigegenſtaͤnde, und emaillirtes eiſernes Kochgeſchirr, alle Arten Aſtral⸗, Sinum⸗ 
bras, 5 Liverpool, Studter⸗, ſo wie mehrere neue Arten Lampen erhlelten in großer e 
äbner & Sohn, neben der Naſchmarkt⸗Apotheke No. 43. 
(Anzeige.) Eine Krone von 20 Kampen, die ſich zur Erleuchtung eines großen Sites 
eo, erhielten fo eben und verkaufen ſehr a Häbner & Sohn. 


888 Nähere ti 


a 
SOSSE 
= Say 0 acht flleßenden Cavlar 8 


In gang dle Dualirät e erbielr ich wieder und offerire Jochen! in u Original⸗ „Gebinden ds 
1/4 Centner auch im einzeln rar biulg; — fo wle auch frifchen geräucherten Rheins, Eh 
und marlinirten Lachs. G. B. Jäkel om Ring No. 48. 
TCdaback⸗ Anzeige.) Aechten Hamburger Jufue- Euaſter das Pfund 20 Sgr., 
desgleichen Louiſiana 15 Sgr., Cnaſter Litt. B., Litt. Q. viele Rollen unter einander 


geſchnitten das Pfd. 10. Sgr., looſe Cnaſter a 12 —— „ 10 Sgr., 8 Sgr. pr. Pfund 


ſind alle von vorzuͤglicher Leichtigkeit und vortrefflichem Geruch, wie auch abgelagerte 
Kraustabacke zu 4 u. 3 aD pr. Pfund zu haben, bei 
E. G. Reiſig, in N 
(Gluͤbweln) if mwäßtend der kalten Witterung zu haben, in der Weinhandlung Nro. 2. 


am Parabeplatz. 


f Anze u. Ara singe makipirten Lachs und 5 haben direct erhalten. 
Gunther & Comp. a 
Muſik⸗ Unterrichts, Anzeige nach der Logiers' ſchen Methode.) Uln⸗ 
in wird nunmehr den Muſik⸗Unterricht nach der bei dem Prof. Log ier in 
Berlin felbſt erlernten Methode beginnen. Die nähern Bedingungen der Theil⸗ 


nahme an dieſem Unterricht find in der Leuckartſchen Buch⸗ und Mufikhandkung zu 


erfahren, woſelbſt auch die zu dieſem Unterricht von dem Prof. Logier 5 


nen Mufifalien bereits vorräthig ſind. Auguſt Schnadel, Muſiklehrer. 


u nterfommen-@efud.) Ein im Rechnungsfache ſehr geäbter und Arten © 
n, wuͤnſcht bei einem Wlrrbſchafts⸗ Amte als Rentmeiſter angeſtellt zu werden 


Des Näbere im Commiſſ ons⸗ Burkau für das pl latte Land in Schleſten. Roßmarkt No. 14 f 


Sich ul er. 5 
(ee brlings⸗Geſuch.) Ein Handlungs⸗ ehr ler 40 kann fein Unterkommen finden anf 
einem 11 Das Nähere bei dem Agent Kelch am Ringe No. 490 
(Anzeige.) Mein Comptelr und Wohnung habe von heizte an auf der Schmiedebrüch in 


BER Haus No. 53. genannt n goldnen Adler. „Breslau den zofen Jannar 6 


J. G. Lindner. 
(Die zweite Etage 30 vermlethen) bald ober auf Oſtern u beziehen, iR ma der 
äußern Nleolai⸗Straße neben dem goldnen Helm, im Haufe neue No. 26. 
Zu vermiethen.) Albrechtsſtraße No, 37 iſt der dritte Stock zu vermiethen und auf 


Dſtern zu beziehen. 


(Zu vermiethen.) Auf der Hummerey No. 16. il der erſte Stock zu derm Oſtern zu 2 


vermlethen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer⸗ 


(Bald z 185 rmfethen) find 2 Pferdeſtaͤlle mit auch ohne Wagenplätze und Shtterbeen, 
pecerei-Gewoͤlbe, Ecke der Altbuͤſſer⸗ und Knpferfebmlotſtraße. f 

Gu vermiethen) und Oſkern zu beziehen auf der Sandſtratße No. a, neben dem Königl. a 

Möazamt der uſte Stock, 2 Stuben, 1 Alkobe, Küche, Kelker, Boden und Bodenkammer. Das 

Nähere beim Wirth daſelbſt. 


(Bermkethung.) Auf der ußern Oßlauerſtraße. No. 40, iſt ein gut weublirtes Zimmer | 


nn Alcoven zu bern ieehen: und: gleich. iu N 8 Mae dafelbſt kin aten Stock n 
Aran a STETTEN, 


us Beitoge, 


Biete Beilage zu N 


Vorn | 
ER en Forderungen vor unſerm Commiſſario Stadtrath Blumenthal, auf dem rath⸗ 
R 1 


— 5 
— 
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No. 5. der prisilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
n ES Tr. nn en 
2 ER — 2 . x ae — a = 2 2 5 - EEE > . 


(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Da ſich in Subhaſtatlons⸗Sachen des zur 
Hutmacher Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liguidations⸗Maſſe gehoͤrigen, auf dem Graben be⸗ 
legenen und mit No, 1327, bezeichneten Hauſes, in dem am 26ſten Auguſt d. J. angeſetzt gewe⸗ 
fenen peremtoriſchen Bietungs⸗Termine kein Kauffuſtiger gemeldet hat, fo iſt ein nochmaliger 
Bletungs⸗Termin auf den raten Februar 1826 Vormiktags um ır Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath Boro wsky angeſetzt worden, welches hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklärt wird, mit dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, verfahren und nach gericht⸗ 
licher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production 


x der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Breslau den ten October 18288. 


TC Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. de 
„ (Bau⸗Verdingung.) Die Maurer⸗ und Zimmer⸗Arbeit von einem im Hofe des Kna⸗ 


ben = ſospltals in der Neuſtadt zu erbauendem Wohnhauſe, letztere mit Einſchluß der erforder⸗ 
lichen Bauholzer und Nägel, ſol im Wege öffentlicher Licitatlon an mindeſtfordernde qualiflcirte 
und cauklonsfaͤhige Baumeiſter verdungen werden, wozu auf Montag den 23ſten dieſes Monats 
ormittags v0 Uhr ein Termin anſteht, Entrepriſeluſtige haben ſich in demſelben zur Anmel⸗ 


häuslichen Fuͤrſtenſaal einzufinden. Bedingungen, Beſchreibung der zu leiſtenden Arbeiten und 
Zeichnungen, liegen zum Einſehen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Hanfel aus, Breslau den 
aten Januar 1826. FC s ö f 
an Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger⸗ 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. TI EEE 
Verkaufzweier Bauplätze.) Mittwochs den zflen Februar 1826 Vormittags um 
‘zo Uhr ſollen zwei der Kämmerer gehörige Bauplätze, der erſte am Ende der Nicofaiffraße, 
rechts vor der Koͤnigsbruͤcke belegen, 36 ½ Quadratruthen groß, und der zweite jenſeits der 


Koͤnigsbruͤcke an der Straße nach dem neuen Packhofe belegen, bon 1 Morgen 95 Quadratru⸗ 


then 80 Quadrat Fuß Flaͤcheninhalt, zur Bebauung mit Wohnhaͤuſern im Wege öffentlicher Liz 
citation verkauft werden. Wir laden dahero Kaufluſtige ein, ſich in dieſem Termin vor unſerm 


Commiſſarlus, Stadtrath Blumenthal auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenfaal einzufinden und 


a e ab 
täglich bei dem R 


ihre Gebote abzugeben. Die Verkaufsbedingungen können nebſt Plan von der Lage der Plaͤtze 
0 e Be Haͤnſel nn, 1 Breslau d. 23, Och . 

Zaum Magiſtrgt hleſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 

ER 0.07 Bürgermeifter und Stadträche. 5 8 55 8 
Bekanntmachung.) 96 Scheffel 7 Metzen Welgen und 90 Schff. 16 Metzen Roggen 
Preuß. Maaß, als das, von der baaren Abgeltung pro 1825 uͤ br Kin ge 
ſollen in Folge hoͤhern Befehls, ander weit zur oͤffentlichen Lieitatton geſtellt werden. Wir haben: 
blerzu einen Termin auf den 23. Januar d. J. von Vormittags 10 Uhr ab in Unſerm Amts⸗ 
Lokale anberaumet. Kauftuſtige laden wir dazu mit dem vorläufigen Bemerken eln! daß r/4 des 
ganzen Looſungs⸗Betrages als Kaution vom Beſtbletenden am Kleitatiang⸗Termin zu deponiren 

iſt und daß; ſolcher mit dieſem Betrage bis zu Eingang des Zuſchlags Einer Köͤnigle Hochpreis⸗ 
lichen Regierung fuͤr ſein abgegebenes Meiſtgeboth gebunden bleibt. Die dieſer öffentlichen. Ver⸗ 
ſteigerung zum Grunde liegenden anderweiten Bedingungen werden am Tage der Licitatlon ſelbſt 
naͤher bekannt gemach erden. Strehlen den 4, Januar 1826. Gr 

er Koͤnigl. Rent: Amt. er 
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n bhaſtattons⸗Paten t. Im Wege der Exetutlon ſoll das zu Ernsdorff, Koͤnigl. 
Antheils Reichenbachſchen Kreiſes belegene, im Grund und Hypotheken- Buche sub Nro. 19. 


verzeichnete, ein und einvlertelhubige Carl Krebsſche Bauergut verkauft werden. Daſſelbe 


iſt unterm 25ſten d. Mts. auf 5935 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. Courant zu 5 Procent von Seiten der 
Orts⸗Gerichte abgeſchaͤtzt worden, und befindet ſich in gutem Bauſtande. Zu Bietungs⸗Termi⸗ 
nen ſind der rote Januar 1825, late März 1826 und der tte May 1826 anberaumt worden, 


und es werden Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in den erſten beiden 


Terminen hier in Frankenstein, in dein letzten peremtoriſchen aber ſich Nachmittags um a Uhr in 
dem Gerichts⸗Kretſcham zu Erns dorf, Könkgl. Antheils ſich einzufinden, darauf zu bieten, und 
hat der Meiftbiefende , falls das Melſtgedot annehmlich gefunden werden ſollte, den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Taxe haͤngt in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Ernsdorf aus, auch 


kann ſolche bei dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte inſpicirt werden; auch werden alle unbekannte 


Neal⸗Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame sub poens präclusi hierdurch mit vor⸗ 


geladen. Frankenſtein den 29ſten October 1825, 


a . ö Koͤnigl. Domainen⸗Juſtitz⸗Amt Reichenbach, e 
(Edictal⸗CEitation.) Es wird der ſelt 22 Jahren von hier abweſende Weisgerber⸗Ge⸗ 


i ſelle Franz Haucke, Sohn des hieſelbſt verſtorbenen Oelmuͤller Joſeph Haucke, auf den Anz 


trag feiner naͤchſten Verwandten hierdurch vorgeladen, daß er oder feine Erben und Erbnehmer 


ſich bis zum 13. April 1826 allhier perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, wibrigenfalls er fuͤr todt 
erklart und fein in 124 Rthlr. Courant beſtehendes Vermögen den provocantiſchen nächften Ver⸗ 


wandten zuerkannt werden wird. Patſchkau den 1. Juni 1825. ERS 
. f fXXRXRoͤnlgl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


se S u bh a ſt a tion.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt ges 
macht daß auf den Ankrag des Freienſtandesherrn Herrn Grafen Heini Gottlob Guſtas 
von Reichenbach Goſchuͤtz, die freimilige Subhaſtation der in der Standesherrſchaft War⸗ 


tenberg und dem Warteabergſchen Kreiſe gelegenen Ritter⸗Guͤter Rudelsdorf, Radine und Colo⸗ 


nie Döbeenfeld, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, deren von dem Herrn 


Extrahenten übergebene Beſchrelbung in unſerer Regiſtratur hleſelbſt zu jeder Zeit zu inſpiciren 
iſt und wovon ein Extrakt nachfolgend beigefuͤgt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 


und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, um 


hoͤrig iuformirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarſen (wozu ihnen fuͤr den Fall etwaniger 
Uunbekanatſchaft der Herr Juſtitiarlus Scheurich und Stadtrichter Marks vorgeschlagen wer⸗ 


Km 


in einem Zeitraum von 3 Monaten in dem einzigen peremtoriſchen Termine den naten März 
1826 Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Sürfl, Gerichts- Kanzlei in Perſon, oder durch ges 


— 
— 


T 


den) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu ver⸗ 
‚nehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjiu⸗ 


dicgtion nach erfolgter Genehmigung des Herrn Freyen⸗Standesherrn. von Goſchuͤtz erfolge. 


: Wartenberg den 29. November 1825, 


Füͤrſtlich Curländiſch Freiſtandesherrl. Gericht. Leſſing. 
Ertra ct. Dle Allodialguͤter Rudetsdorff, Nadine und die dazu gehörige Colonie 


2 


Dyphrenfeld, liegen in dem Warteuberger Kreife, eine Meile von der Kreisſtadt Wartenberg, drei 
Meilen von Oels, eine Melle von Feſtenberg und eine Meile von Medzibor entfernt. , 
A. Rudels dorff hat zwei Vorwerke, das Ober- und Nieder⸗Vorwerk. In dem Nledervor⸗ 
werk befindet ſich das herrſchaftliche maſſtbe Wohnhaus nebſt einem daran ſtoßenden Garten. 


Auch find zwei Schaͤfereien, ein herrſchaftilches mäſſives Doͤrrhaus und eine Brau⸗ und Brenne⸗ 
kei, welche verpachtet iſt, daſelbſt. Dieſe Brau⸗ und Brennerei hat den Kretſcham zu Radine 


und Dyhrenfeld zu verlegen, hat ſelbſt den Aus ſchank, liegt an der Straße von Oels nach Ka⸗ 


Alſch und von Milftſch und Feſtenberg nach Wartenberg und tft mit hinlaͤnglichen Localen verſehen 


um Relfende übernachten zu koͤnnen. In dem Dorfe Rudelsdorf; befindet ſich eine kathollſche 
Kirche und ein Pfarrer, welcher eine Wiedemuth daſelbſt hat, und feinen Bedarf an Holz zur 


Fenerung und Schirr⸗Arbeſt vom Domfnio unentgeldlich zu fordern berechtigt iſt. Außerdem 


„ 


t „der andere mit Biſchdorff. Die 13 Poffeffionen zinſen jaͤhrlich 48 Rihlr. 23 Sgr. und 

24 Scheffel Korn, e fpinnen jahrlich 96 Stück und gehen, fo oft als ſie verlangt 
erden, unentgeldlich zur Jagd. „„ i 

8 m 6. Dle Eblonie Opbrenfeld enthaͤlt 21 Poffeffionen, dleſe zinſen jährlich 148 Rthle. 12 Sgr. 

und leiſten bei dem Gute Rudels borff 120 Hautage, gehen ſo oft als ſie verlangt werden, unent⸗ 
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91 7.2 er kauf.) Zum offentlichen melſtbletenden Verkauf des Stammholzes und einer 
Quantität Gebundholzes in der Amts⸗Forſt zu Fuͤrſtenau bei Kanth, iſt ein Termin auf den 
16ten (Sechszehnten) Januar c. anberaumt. Käufer werden eingeladen ſich gedachten Tages 
Vormittags 9 Uhr im Fuͤrſtenauer Schloſſe einzufinden, und hat der Meiſtbietend gebliebene die 
„Ueberweiſung des Holzes gegen ſofortige baare Bezahlung in preußiſchem Courant zu gewaͤrti⸗ 
gen. Sürftenan am öten Januar 1826. Der Forſt⸗Inſpector Wullſtein. 
(( Staͤre⸗ Verkauf.), Es ſollen bei der freyen Standes⸗Herrſchaft Militſch eine Par⸗ 
thte 2, 3 und gjaͤhrige Staͤre, welche in der Stammſchaͤferey reiner Rochsburger Rage, deren 
tom vor circa 9 Jahren in Rochsburg ſelbſt angekauft wurde, gezogen worden, verkauft 
werden. Kaufluſtige finden bei dieſen Thieren zwar nicht hochfeine, aber eine gute feine Wolle, 
welche dadurch vorzüglich iſt, daß fie auf den a ee Ni de 86, 
and können ſich deshalb bei dein Unterzeichneten Director melden. Mit den 5“ Jan. 1826. 
u kaufen) werden geſucht 7 bis 800 Schock 2jähriger Karpfenſaamen aus elter kalten 
. 9 9 und genauſte Prelſe ſind franco einzufenden an J. Simmel, Roßmarkt 
Mo in einge Stlege hct. — . 
5 Gum Herten fegen deli Dominium Alt⸗Schlieſa, zwei mit Koͤr nern gemaͤſtete fette 
a and Ein dergleichen Schwein. 
an gei) ae gte ach Elbinger marinkrte Bricken und Lachs, wie auch 
dergleichen geräuchert, häben kurzlich e ſolche, um damit ſchuell zu räumen, 
i wie auch einzelnen Sechszehnteln zu billigen Preiſen. f = 
er 8 a Johann Schmidt Soͤhne, 


Se 128 


De ss Gortreffliches, ächtes Stettiner Bier if e angefonunen und in 
Zanzen und halben Flaſchen zu haben, bei F. A. Hertel, am Theater. 
zn pp. ⁊ ß 
; 5 F. Kir cn „ 
am Nathhauſe No 12. 8 
Fan ſich mit einem gut aſſortleten Wagren⸗Lager, in den msderuſten Farben von. fel⸗ 


Art. Durch moͤglichſt billige Prelſe und reelle Bedienung werde ich ſuchen das Vertrauen 
melnep reſp. Abnebmer zu erlangen. 


125 mittelfeinen und ordinairen Tuͤchern, engl. Callmuck, Caſimir und Flanellen aller. „ 


D TTOTTITTTTOTTTUTTTCEH F Ss 


‚ne ige.) Daß vom gten diefes Monats an, taglich bei mir gute Pfannenkuchen zu har 


ben ſind, mache ich hiermit bekannt. Tho maͤ, Kuchenbaͤcker, Groſchengaſſe No. 10. 


booſen⸗Offerte.) 1 zur rſten Klaſſe 53 ſter Lotterie und Loo ſen zur 
et kleinen Lotterle empfiehlt fi 


. han der. ältere, Reuſcheſtraße im gruͤnen Polacken. 


(ofen ⸗ Offerte) Mit Looſen zur ıften Klaffe-safter Lotterle, ſo wie auch zur 7flen 


Heinen gotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt 
Schreiber, Salz⸗Ring, im weißen Loben. 


(Evo fen: Offerte.) Mit Loofen zur ıflen Klaſſe 53 ſter Lotterie und 75ſter kleinen Lot⸗ 5 


terie empfiehlt ſich ergebenft Sof: Holſchau jun., Salz; Ring, nahe am großen Ring. 


(Anzeige.) Auf einem bedeutenden Dominio in der Grafſchaft Glatz findet ein junger 


Menſch mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, zur praktiſchen Erlernung der Landwirth⸗ 
‚Schaft, gegen eine billge Penſton ſein Unterkommen⸗ Wo giebt der Stadt⸗ Ehleucgus Klof e 


in Landeck, auf portofreie Briefe, Aus kunft. 


Du verleihen.) Es find reinliche Betten um einen Siigen Preis zu berleihen aut bet 
5 Naſchmarkt in No. 48. im zweiten Hofe im zweiten Stock. 


> (Zu vermiethen) iſt der erſte und beitte Stock in ber Urfulinergafe Nor 23% und. auf 
> Oſtern, zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 

(Große Wohnung zu vermiethen) zum begehen Hiker Sermin, ıffe Etage 
im Vorder⸗ Gebaͤude des Pokoy⸗Hofes von 8 Zimmern nebſt 2 Kuͤchen, B. hene Kellern und 
Stallungen nach Beduͤrfniß. Das Naͤhere beſagt der daſige Haus meiſter⸗ 5 


(Zu vermiethen) und bald ober Oſtern zu beziehen IE Junkernſtraße Niro, 3. die doit 5 


= ‚Etage‘, beſtehend in Zimmern und mehrern Plecen, Stallung zu 2 auch 8 Pferden, nebſt Platz 
zu mehrern Wagen. Das Naͤhere daſelbſt eine: Stiege hoch, bei Madame Kopifchr - a 


Su ver miethen und bald zu bezie hen) ein geräumiger frockener Keller mit Aus⸗ 
Zang auf die Straße. Ein Naͤheres daruber bel der Eigenthuͤmerin am Salzringe No. 8. a 


(B ermiet hung.) Veraͤnberungshalber iſt eine ſehr gut angebrachte Deſtlllateur⸗ Gele⸗ 
i jenheit' ! in der Neuſtadt No, 8, auf der breiten Straße zu vermiethen. Das Nähere iſt beim 
en zu erfragen Wengler, Kr. 
(Zu vermiethen) Hinterdohm, Graͤupnergaſſe Nor 5, eine Bäckerei und Ufergaſſe N. Ir 
N eln Krambäudel⸗ Das Nähere dort im Haufe bei Be Kayſe r. 


Dieſe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, montags mifew ochs und Sonnabends im verlage der 
wilhelm Gottlieb z oe nſchen Buchhandlung und ift auch auf allen Aönigl Defänteen zu Baden 
Nedacteur: Pate Rhode, 


? 
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